
s u
DEUTSCHE BAUGEWERBE-ZEITUNG-LEIPZIG

:
",-,,,,-, '" """        " '"

VEREINIGT MITt;¥t    -"(
-..v_

30. .lahY!II"ng I

U-ZEI
RE

G

L

iiliFi!5!i'lII, €lJ1Ij  3. I\!@YlljmblljY "'93
"' ""-"

illJlimmey 44

Bildbericht:
..Die Erbauer" Gemälde von Wllhelm Uobsfrück..Bres.:au.

KlEDNHAUS-VERSUCHSIEUUJTEN SN DANZSG.,._   _   .,., . '" _"'"",.... ' J" '''' '< "'''''''' '''' &   '"    _
Ve!11 rC;'llen wjrts()h tjiHlich;:n .lI1ld tec!J!ld c1Jen Standpunkt wiiI,c es
<las Gegebcne, Proueba!!k,n i1!1 eiller SteHe in Deutsddalld Zll ZCJ1­
traLis;j'01\ell. Es i6t versllcht \\'ordc!I bei der Re:ichs.forschutlgsgcsell­
sc/mit lI!ld durch Gine gröGcrc Anzahl VOll \VohaullgS<ltIssteHI1I1g1c-11.
t:i!l EJ.folg- ast diesen Vers;llchien nicht 'besch'ierJieu einmal
""eil die \VohJJtl1ng'S"lnfünlerUligCtl in den versc,hi:cdellcll
DC'ntsch!ands weH at1se.inal1dcr cJlen, zlIm andercn aher. Viell es
1l11cht wög.:1ich 1'51. derartige Prob-ehau,tcn der Bevölkerung- entfernt
licy;ender Stiidte llumittelb;u 'Im i\u en zn führ>ClI, und dne 110011
so gute Besohpejblwg- Ilud Dar<;t lIl1l1g cl"sdz,t JJj<emrals Id'cn Al!gcn­
schC'ill,

Bei dien groß-en AlIsgabclJ, die in dCII Uro/{stiidtc,1 fÜr deli \Voh­
gemacht worden sind und Rcmacht \Verdien, kann sioh d.ie

Belehnung der fli.r Me BewiHigung der Daugeldcr z;t{­
::,tiin1dligen SteUc'Il durc,h Versuchsbautcn lohncll. Ans dic'Sell iÜic....
dauh:engÜngen' heralls sind in Da'Hzjg ,jm letzteu Jahre ell1.c R.'cdllfe
von Einfam<i:J:i.en-KI'ei!!hiillSeru als Probcbauten err:i'chtct worden.
Dfe Pwblct11ste1Juug 'Iall'tete: Es ist e.in' E,i'nl1a1l1iUenhalls mit mög­
Echst großem 'IInd zwednnÜß:ig,em Niu.tzraum Zll ,schaffen. Die
mona.bliche l\1!idc 'saH etwa 30 Gulden (24 RM.) betragen. Al  Bau­
geldc1'I1 \vurdeu znr VerfÜgung gesbdlt: ßin Wohnungs!:nUldarlelnen
von 4500 GUlpcbcn mit 2 Prnz. Vcrzlillsuug uud i Proz. Amortisati'on,
einc erste tlypothek VOll 1000 Guldl!'n m.it 8 Proz. Verz:insuIIg und
ein Ribs,tll::aLLfp:cld VOll etwa ]0 Pro7). der :Giesamtbruukos eI1. Die
sonst'igen kleinere!l ßeIastuugelt für jc:d'cs Iiaus waren genau fest­

Von Senator Dr.-Ing  Althoff (Dam:ig).

ge1e t, so daß die Ber,echnuug der Mic'ue naoh cinhre,itlichen Grnl1d­
sÜtzen berl aUen ßanten erfolgte. An e,hlem 13e:ispi,el wurde noch
nntersucht, wie sich die ßaltli:Oskn steHell. \\'Ienn 7,WC'1 s:d'hställctige
l\olcinwolHltlllgen in einem EinIanÜlienllans untergebracht \,' erdclI.
Als Batllrrnd \\ l1rde zur \>eriiigu!lQ;" gestcHt 12:111 mit San-ci ,1l1f c­
Schillbetes Oc:W.ndl: In Lallelltal mi1 sch.lechtern U1ltergmrHJ, das
lIur dwa m:it Ukg!qc1J1 bela'stc.t \\ ()rden konntc. l}er hohe Or\lml­
wa'5serstand schloß die AnlaKe VOll TidkclJent \'or \'orwhcrcw ntlS.
Kanalisatiol1sallscllluß ist fÜr diE.'se Gauten nicht mö Iich. FÜr
Probebautcu mit Kanal:i atjol1 Wllrdc. auUeruenl noch ert'tJ (kUnde
am Troy! gewa!rlt. Auclt dlicse \J;cj"suchsbaulcn sollten. UlH an
Kosrc;n 'l.1\L ohne Keller 8Hsgcfii,1n t werdcl!.
ZHg.Dla sen zu praktischen \\1c!tbc\verb W\1n..kll DallzfgJ.:r
Architck.ten, d(;ucl1 es frci; iibcrktsscn 111 \Vc1Cihcr ßanansfnh­
r!ln.\{ sie die ßallten ausfuhren l!Ild BaUll!ltcrnctuucr sie
wÜhlen ,,-ollten. .cs; wurde nur Idarallf geaohtcl, daß d\i e ALKebot
prc'lsc. der ausiuhreudeIl rirnn:11 et\va a.uf glc:liclicr Hühe Jngcll,
aalThIt uioh-t dlJj-dl Unterpl'eise falsche ßClIplCihtng<$.rcsnltate. ,!lCral1 ­
kf\nH n'. Bi  [wf clonen Vcrsllc,]\,shatl wählten dic ArdtilcktIJH fibcral1
die I!clmwlc D,l1Iart in Sk liJI llnd ho[z. In diiesellr \V'Ühnirans sind
die Auß<2nn1aUern ans dfckell lia11'!sbeiflcl1 lind (He Innctl\vallue tlntlCl"
Mitverwcllid'ung VO\l Torfot'ekt liergcstcllt.
ZL! jeder W fhflung. gt:::hÜrt .eil! Garlen V01\ dw,,1 600 q!1J. DIl:: Qruull­
rbssc !llId Buuformell der Vcrsuchsball1cü [e,hCll alkS den Abb:l­
dt11JgeU klar her\'or, so daß bC'sOlldcrc, I:rmutc!'ungell n1dlt not­
wendig ersahe,]II<:'I!. (fortset1;IIIJg Sgite 376,)

313



Abb.1a.

Versuchss,edn"...g iJla""dg-IL.."e...tai.

---"  ­ Abb.1b.

4.bb. la lind Ib. Einfamillen Dopr:-e]haus. Entwurf: Arch. Kadcreit. f.inallZi'crul1g: r'lachuachStcildach .1500,- n19 Qrn ,1000,-" "n. 5b7 , ' Ci. 6°7:3 "6300,- " 31.
tiiill c.r. Das Stcildachhal1s bietet J2rwej;crun.lismöglichkeit durch den Au,:,ban einer

Haus mit f!a(;hem, doppellagigcm l(,lebepappd:actl ist I1ITl 500 G. bil-ligeJ.

S!cildach
4650,- G

1000,­
650,

79
34:-­

StlJbc im Dach.Ueber !!:Ieich'em

Abi:!. 2.

Qm

Abb. 2. Einfa1ll'ilicn- Doppelhaus mit Steildach. Entwuri:
Architekt Bielefeldt.

W:ühnfl<iche
Nebenräume
I eine Rrauko ten
Ge::-amtkosten
.f'ina'1Jz'iertlj]g:
S.tiidt. BaudarIeheu .
1. Hypothek .Eigcne" Ge!d .
Jahrcsmi,ete je QIll WohnHiil,he
M'onatsmil te je WOlhnung'
Das Ihcl1gcsc!loB jst voll
Kosofen des StciJdRche.s
einem ei1Jg'e chossig;en
gkiCihier \.\fohnfliiClhe nach
WeidensleckbilH!;efl g;ebildet.
a['S SObldz geg-en S lldven{lellUngel1.

Abb. 3. EillFamilien-Dopnelhaus mit Flachdach. Entwurf:
Architekt Bicleield,t.

Abb.4.

374

Abb. 4. EmfamiUen D:oDpelltaus mit Flachdach. Entwurf:
Siadtbaumeister Karl Hecker.

\Vohnf1äche
Nebenräume .
Reine Baukosten
Ocsamtbau.kostctl
finaoZlicrung;

.-tt ; p t :  \ rl.e.hcn : 1t6 := .,I:ig,enes Geld ........ 750,  .,
L  1  f2rl 'f  ß j e qrz\r:%' {;:11 ÜC IC. . . . . . 3 :  "
Das III3JII's ist mit flaoh,em \Valsdach ven cilc'Jl. was e.in
gl'eic!1miißIig,e Ausl.adllug ,des Uauptgcsim.scs j,!;c tattet. Die
farbig ges'trichenren f1enstcrlüdclI, die wciH gC1tiillChtcf1 Wanu­
flädlell und der schwarz geteerte Sockel gehclI dem tfat!s
ein fretlJlldliclhes Aussi(',hcll.
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Abb.5.

Abb.6.

Vers"chss;..<!I"...g 1JI.....zig-La...."Qai.
Abb. 5. Einiami1ien - Doppelhaus m1t Flachdach. Ent

,\'urr: Rc .-' und Baurat Krüger.
\Vohufliir.:hc
Nebenrällm
Reine Baukosten
(iesamtkOs,len
F,inallz.ierung:
Städ,t. liaudar!ohcn
L Iiypothek .eigenes (ieH ........
JalHesrmcte je qm \V'olintIäche

. . 65 am. 6;,
. 486U,- G.
. 6300,- "

. 4800,- "

. J gg"=
7:30

"-----  7" .

I

r

­

J

Ahh. 6. I::infamilien-Doppelhaus mit Fla hdach. Euh\'uri:
:Architekt '.Me}.';ies.W or.nfJächc . 52 qmNebenräume 9 "

Rc:inc lJaukostcJI . . 4(';00,- G.Ge'S'am1kosten .. . 6150,­
f',inal1zicl1U 1 1Lg-:SWdt. Bauuarlchen . 4600,­1. lIypothek . 1000,- ".Eigenes (kid . . . . . . . . 550,-­
J8,hnesm-ict , c je qm \VDh1)iWche 7,2Mcmatsmkte je \Vohnung ... .... 3, ,- "
Das flache Pultdach dc,s HauDtIHlllhörners libel.'"ehneidet
sich mit dem v.aag-erec;ht angeorld'neten V:erandadacche
in nkht gliickJichel Weise. Das als \Viudschutz die- __'1'b___  . _J
nel1d,e Verandafenster ist drehbar und bildet im \ rinter
den äußeren PJiigel de  Doppelfensters der \VOhl1<;tubc.
Das H l11,s,ist mit rosa geHir'htcm !(,cllcnpfItz -versehen.

Abb. 7. Zwciiamilicn-DoDPclhaus mit Steildach. l nt­
wurf: Rc .-B3umejstcr a. R. Erwill l.entz.\VO!lI1f1Üclic: End c$olwti 40,- qmDadlJ;::escho  . 28,4je \Vbhl1ung . 4,4 .,

. 7000,- G.

.9150,­

Abb.7.

Abb.8.

Abb.9.

I

!

. S250.
600.­
300,­

7.2
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18:- ,.

C1llhäH getnel)!lt,e \VohmWKC!! jm Erd- Llnd
Dachgeschoß. Die dmch ,d'JL' Bcll1dUS£Ühnlllg währcnd
der \Vintcnnouate entstand>enen Put7;schäden  i'nd noch
!licht hesclitigt.

Ahb. 8. Eil1 escho si es Reihenhaus mit Flachdach.
Danzig- 1'royl. tl1twllr!: Architekt Bahr.\Voh!lf1 iche je W'ol1!ll!iI.\'. 50, - qutNl'benriiiume . 16,8 .,NlOlIa'ismiete . 36,-   G.

CiuKeschossiger Rci.hL:J1hal!stYI) \ Oll EÜÜamiJienhÜt1Sem
mit Kana!:sation. mc .oärten ,H.egcl1 vor den H i1!::,erll an
rhm(tlcIl \Vohl\\\',e !l. die Nord-Siid-l ichttlllg haben
luiiSSCI1.

Abb. 9. Zwcigeschossig. Reihenhaus. DanzigMTroyl.
Entwurf: Architekt Bahr.

'vVOihnf]Üche ,ein,cr \VohnUllg; 55,2 qm.jvlonatsmiete" " . 35.- U.
Re:j.henhal1  von ?,ICllCiher Art wje Typ tI, nur mIt
dem Un erschh;d, daß hier jed'e Wloihul1ll!!:: 111. z\\'reJJ
Oeschoss'en Heglt. Die f ellstergwr,erie .l':estattet es,
daß die Räume des Obergeschöss,es. auf cJJie ver­
sc-hiedell:arÜg-,sle Wic:fs.,; geteilt werd.eill könllen. Sie
gibt dem tlausoB eÜl. charaktcristtsch% Al1ss chen.
Dic Decke Über docnl Obergesohoß lieg:t llöher [lJ.s
lias tlanp1gesims. 315



Grulldk,gend kann mall zu den einzelnen Wohnhanstypen folgendes
sagen:
Dci OCll Ahb. la----1]y ist. Id'er.':>elboe Grund,riß eimna] mit fJaohdadl
lIud c-intlJal Steildach VClSeih0J:l'. Di,e lei'fl,eJl Baukosten stellen
sich bClim um ruud 500 iG  ldel1 höher. Viienn man be­
denkt, daß der Stei1dac!dYP  Hl Dach noch die Mög]ioh<k<eit eines
WC,]{crCil Ansbau,es besitzt, j's4 das-s;elbc ffdUS mit dem SkHdach
wirtschaftlicher.

Bßi Abb. 2 :ist Idie \ rohuf1itc.hc ,"Oll 54 QH1 in zwci Ci:cscho<;se vcr­
legt. Die BaruklJisten untel sc,heiden .'\ICll nur umves'entlich VOll dem
\\'olmtyp 3, der e,ine gJ.eioh!;"roße \Vohnfläche .im Erdgeschoß uuter
fiachem Dach entfltHt.
Die Versllchs1JalItcn Abb. 1 3 waren LÜ lIngel1 mJt \VÜllmktiohre.

.1 und 6 sind Grundrisse mit Ktl'e:inkiiche'f1.
4 rnit 44 {jm 'ist ei\Va deich te l'er wie Typ 5 und 6 Imt 52

uud 55 qUL Es i:'.[ dieses ,dar3wf zuriickzuführen. daß das I-Iaus
Aub. 41t!nI die Kiic.h'e herum 'e:ine ,T,ersl:])aohte[ung d'es Gf\1!Idnis'sc.'>
zei!-d, der die Bauko'sten vOrteuerL Anc:h di'e AnordJllIl]g VOn zwei
E.lfly:iltlj:;cn ist Im das KIe,iIlhaus aus wlrfschaHl:ichc1! GrÜnden nioJ,t
1:\' ec1,m ißj,, .

l}Jl \"l'nJriiItllismiiBig- lHHig;cn Baukosten von Typ 6 Sll1d auf eÜtc
Venvc.nd'ung V0'1 .crsat7,I11 HeIial mit 7urilckzllfji[n.ell. OrundriG 6
hii'Clcl ,;jlJfJcrdclTl noch eilie R,e,illc V011 SondcrcJnbalrten, ,,"Je Duroh­
IeichscihL'tl!k, Ofellbank. der,en Zwecl{!TIiif!]gkeit enst nach !<i.'tlge'r,er
13cnUtI',ullg festgeste!1t werden kann.

Wnhntyp Sund (; bringen  nIJIerhalb des ge.'>tellteu Programms llovh
eine zweckmär.ig() Bereicherung durch einle.n gt\! gelagi,;rten Neben­
raum. wo eiu' kre'iner Keller lind Bodol1 iibereinander1hegen.
Abb. 7 zeigt. daJ1 zwei K'ieinwohmlllg-en !Sich im Einfamillenhaus
leicht eil1r,ichten las:'..::n; die Kosten pro Quadratmeter \VohnuWGhe
\Veru'en Üadurch nklht w::sefJllich' , erteIU,ert.

VOll 'dem mit KduaJisdLiol' allsgcS'tM eten ProbeballLe.JI ist T:Y.iJ S
:rL<, 'c.[u }I,li1tdsiuck elillcr .ge'sch!ossclIell tiTifamilienhausrcihc zu
denken, die HaUsgretl1,C Ü! der MiU.o lla1. Klcr5'ctt li'fld Ncbcn­
l;iHm  Jieg,en IJl der M.;tte, hrhr.!(c]I dadurch (me lJeJ,d'clI
<;tiirkcl anse-il'flnder, wa.'> auf :;clia1JlibcrtragUfl  gÜ11st]P;
Oic KaJlansationslc!i' l!.1I\!,  811t mi.ttclJ durch Hatlsreilte. Diescl
I';.'[J hat dI,C !<c,j:he VOI! V0r7.II.\('en und ist \''-irtschaftHch.

CI!lle äh'nliche Abgrc!J'l;uug dre.s canzdncII \Vohnhaw;es;
lk>r011 iitcfe:in8.rud'cr. Auch di,esey Typ- hat wirt­

Von-:ii.Q,c wio Typ R. Auf Qllcr1jHlung; dic bci diesen
.  crillng,ell Zil1lfuertiden atlch J1icht llot,weJ1di   st, mußte a[]!erd'i-n?,s
yef7'iohrilcl \verdcII.

Allgemein lasseIl sloh folgende Erg;e1bnisse fes'tsteU;;;n:

L t::s ist durvhal1':::' 'eine vVoJmun'g von elwa 50 qm Wohn­
flÜc.he bestehend aJll-S und 2- 3 Woihmräumen, in  ulcr,
daL1lerhwfter Baudu:'.[fjhf1111J( fiu 4000----5000 Uuldc:1 (360G-4noo
RIVU 'im gewöhnlk:l1en Ballwrbhren, also niit voIIe'n l,ö.\1nen,
zu bei dett Id:iesjiiltru..g!e'l1, UJJl 'C'twa 15 Proz. gcsenkten
PI.e:bE'n für und Löhne .st'Clllt ,sich der Preis ent­
sprcchen,d b,Hliger.

2. Bei ;de,j'c.hblelibe!ldcm iiberbautcJI Rall111 bzw. Wo}mHäch.:: }mttc
die OrulIdr,i,ßal1orullung eincn ntfo'ht Ehtf.Laß auf
die Baukosten; des\.veg;en ist Jede notw,clIddge Unter­
t>l:llrrng des QnlI1'dns es 1',]1 vermellid!e-n Abb. 4).

Die lfcl"'Stelllltlg- ,einer W'ülwntJg von elwa 50 Qm \}./Ohtlliläche
telIe .':>1eh ungefii1hr g-Icich teUiCr i11 dcm 1iaJIs m:if 1ilachcm Dach
,il! einer Ebelle als 'in dem Hau.'> mit Ste.ildach in ZW'eli Ebenen
unter A \sball des Dach?'eschos'ses.

4. Durch die Verw-cudung tlc-l17.citlic:her Baustoffe \Vllrdcn J::fspar­
he:im (-'hlU j,cdoeh muß ihre Dawcrhatti?:k0it !lud

wcrden.

5. D,ls Njchtvorhandellselin von Kellern ,hat bisher Zll 13eallstan­
dllllge:11 durch Ictie .Einwohmer nicht gefÜhrt. 1,u, ,diesem ralle
ersohe<int es j,edüch uuibedingt notwendig, e,inen Stid  oder
Unterstellraul11 jeder WolJillullg zuzugeben. Ob der Strr1'I in UI1­
mitte!bJrem Zu\ammeJlhang mit dem flause oder .'>elbs.tändig
gegeben wird, dartiber sind die !'Aieinullg'cll noch gepeIlt.

Die 1'CtZ'tell Soh!llßfoIR1efllllg..;n fibcr die Zweckl11;UH.r;keit der gc­
w,lhlten Ollmdnssc, der Hallsrorm lIlie! dCI ?,ur Vc[\vcl]dunp; £,u­
!allJ(t'en Mater!j,aIien 'süllen erst gezogell wcrdclI, wenn die Gebäude
nÜtH1est:ell.'> .e.in Jahr hllJ.g" in Bcnutzung p;eW0sen sind, und dabei
.':>(']Jell aluoh UrteÜe der Einwü1:mcr mit zur Verwcrtung; heral1­
geLogen werden.

DIE GARANTIERTE BAUS UM ME UND $ONDERWUNSCHE DER
BAUHERRIN.

Deli' ü,rchi2ekt hat für die Ueberschreitung der Garaniiesumme einzustehen, nicht aber für eigenmächtige Bestenungen
des Bauherm. - Eine neue grundsätzliche, 2um amtlichen Abdruck vorgemerkte Reichsgerichisentscheidung.

Im  onlIml 1927 lind l\iijahr 1928 ließ die KHigeriu auf i!J] CI1I
Onl]ldstiick in NorJhanscn eill Wohuhaus 'errichteli. Der mit der
Lei1ul]{( dC J Baucs bcatlHragte Architekt X. in Nordrt]altSCn soll dH:'
Verpflichtung iHJCrnornmen h8bcll, ucn Ball fÜr 31000 RJv1. ,WSZI!­
fuhren. Die cl!d'SÜlti. e Abt CClmIIJlg; er.c:ab jedoch eine B l\\su;nme
vOll 44234 RM.. Da die KlägerilJ berei!s er!te<bJiche BdrÜge iiJll.'l
die' Oar[tutieslIlllme g-ezHlIlt [!<lt, vcrhu]J.>;t sie vom Beklagten RÜck­
zahlung VO]] rund 9 000 J M. wkilhretid ,der 13ek!agte fIInd w itlJrc
4 PUO RM. (A1C!lItel\1e!Jhonor;]r llnd AushH',cn) uc ehrt

L<lll<h-;cricht Nordlhallsen \lud Obcr!aJ)desJ?,;uricllt Nl3.lIlllbl1n!. er­
k<\.I111tCIl LIigUI1stel1 d f Klügcrill. Das Reidl.'>p.cricIJt (3. ZivilselJ.l!!
hat jetzt das Urtei'l des Obc,r'I,[tncresRcJ1i0hts aufgehoben und c1i'.:
'[iche tur anuDnveihgell Vcrhandllrng JIl'nd EtI!.5cltefdnng :tn l.'illCIl

Senat der Vori-nstau7: :wriickvcrwi,e.sclI. Die r.cicllsgerll:ht­
En!sc1rddLIfIg-s:sriinde interessieren i[) erll',-,blicl1l.'m Maße ,nit

der GrcllzzichUllg der VeIPf,JichtufI.\!; -des Arehitektcll. Ücr , jt1e
ßausumme gawut,iert, dann (lihcr der ßJ.!hc,rriu, dlC Sonder­
wii'IlSche JJat, Umg .')t,dtl1ngell der JIHI,encimichtung lidCh ei;;e1\{'1I
AlIurdntul.l!:en vOrnChWlOf! !licht .l!:clliigcml auf .die FillgCr s1G11t.
ZunÜch.':>t wird ausg"I.'Hihrt: r.i'uklallg mit der R.,oehtsspreo1Iun£.
hat das OLG. den 0er Partcien z'\\ unslen <les Beklagten
aJ.  nicht \Vcrkvertra.\( !)curtGilt. Die Zusage des
EcldÜgten, daß 13ausumme von 31000 I<M.. nicht iiberschrittelt
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werd.e ,\'iinlJgt da.'> OLO, als die Ueb'ernahl11e einer besondere!!
(Nebe -)VerpfLchtllllg. Der Auspruc1! der J(Jäg,;rjll ist anch als
ein ErfiillulIgs-, niüht a1.'> oin Sc:ha'(! nsers'cttzansPrHch anzusehen.
Ist dcr Beldagte dahir daß di'e BauslImme VOL\ 31000
RM,. ).j:\:t ii'bcr.'>chrit+ -; Nerde, so darJn l1'ic;ht bloß die Ver­
pflichtung, Üaß d'ic Ballsllmme nicht ilbersd1fitten werd<l n solle,
sondern zuglc:ich die wc'jt,ere VerpfJichtllllg, persÖnlich dafiir ei ll­
zl!stchC:IJ, d"ß ,dies nicht gcsc,hehe. In i!wem letzteren Teil be­
deutct die Vcrpflichtung, bei gl,e'ichwllhl eintretender LJcberschrei­
tung dl:1\ Ufltclschied persölI!ic!1 7.11 tragcn.
N'ach der Ansicht des OLG. hat Jer Bau im weitcrc!! Vc-rl;1\]f einc
I<ostsp'iellgore Ausgüta!tuug clfa,!lrcJ1. Das iilldert abcr Ilacli d r
Meinung des OLO. nichts daraJJ, daß der 13eklag,te fÜr <di:e Ueb-er­
, chreitung dcr BallslImmc einznstehcn ha[lc. DCt\t\ dcm Beklagten
i!a[)c cs ü!}!cg'Cn, rcchtze:hiR .Eil1'lwlt Zl] .gebietell, WCIln der 13a'll
eille Ciesi:.Iltu]]g anzunehmcn drohte, die mit don bcscl1dllkten
Mitteln !licht zu 'crreicl11Cll war. .cl' hätte der Klügcrin nicht lIber­
Iassen Jlirf.en, dic Itmcuausstaltt]l[g llaeh ihren W'iiflsd1CI] Zu bc­
SI]mmCll; er habe sich atlcll nicht dcr HoffnunghingJcben dÜrfcn,
daß ehc KHÜ;-cÜn ,die durch ihre SOt\derwÜw.;ohe vernrsachlcn
Mc'hrkosten schon sclb'$t tragen wÜrdc. StaU dessen habe er seinc
Oarantic-erldÜrung jm Mnrz 1928 wird,crlJol't, als dic Tl1n nat]s>stat­
tang im wesenUicllen cntsctucdell war. h1f.oJgcc1c$s'Cll k'clITIrrle auch
!lichts darauf an, o'b die Klügcriu gewisse ß,esteJliungcn eigenmÜc!l­



!i  vorgenummen habe. Die letztere Sl:hll1ßbemerkung ist rechts
irrtum frei. [rat der Belda,gte sich noch crncllt im MÜrz; 1928 zu
einer Oiarantieerklärung g>eslellt, so konnte das aLG. .darin eine
Oeucthmigung ,der SonderwÜnsche der KIÜ,gj-,rin erblicken. Im
iibngen ciber Hißt da  aLG. in seine rn Urteil W'idersprÜche er­
k,ennell. Der Fe tsteJ\ullg., d<lß d'fc Klü erin Entscheidl1l!J..;
stets dem Beklagten ijberJas en habe" steht gegen­
iiber, daß die KJägerin oder ihre Vertrei-er  e\visse Bestelhmv:en
cig nmiichtig vorgenummen haben 1I11d daR es sjoh bei Den Son­
derwiinschen der KIÜg;erin um Posten hau'de1t, ..die zum Teil an!'
Abänder'llllg bereits getro jiener Ei11richtul!.c:en gericht'et waren und
bei de,nen ,ein Einverstiinduis de  Bek,lagtcn nicht uhne weiter s
vorausznsctzcn war." Ebenso ist fest.l';estellt, <1aß die K'lÜgeriu
Abällderungen auf eigene Paust llat vurnehmen lasseu. Filr wir\(­
liche e'igenmäohtig1e Abwefdn11IgeIJ V,Q'1l dem fesbt'ehenden Baupro­
jekt katln die K'Higerin aber vom Rechtsstaudpunkt aus niernab den
BekIagtel1 verantwurtlich machen. Das hat -die K1ügerin <lncr­
I,munt, indem sie wenigstens iu einem EÜlL;e!fall die Kosten  e\obst
bezahlte. Das aLO. hat desha'lb auch  chon eiuen be,stirnmten
Betrag für ilberrnÜBige Malerarbeitell und Urutavezierum;en abge­

BUdberichl:. Kamin in Mattglasur, gelbbraun hell mit IicMenTö­
nen in Zitronengelb und weißlIchgelb und braugespritzl. Fugung
weiß:. Ausgeführt für Ka.ufmann. E. Bayer, Frohburg. Enlwu'f und
Ausfuhrung: Kurt Feuernegel. Bildhauer u. Keramiker, Frohburg Sa.
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rechnet, da diüse Arbeiten bei Küw,b::,cll'hafter BeachtulIg der Stel­
lung des Beklagten hätten vcrruiedcl1 werdeu tmissen.
Aber allch abKcsehen von dieser Ewzelheit cntbehrt es IIlcht der
rechtlichcn He::;rilfldnll.ll., wenn die l cvisiOlI de  Beklagten rÜ:Ü.
die E11lltalbnng der BausuITImc setze llotwendig voraus. daB der
Bau sich III einem vertragslTlÜßig, bestimmten Ra,IItnc!1 hält wld
diese!! Rahmen <ludi im VcrlalJf  der BatlallsfiihrlIllf!;' !licht iiber­
scJlrcitd. Der Plan darf aho dnrc1, .solrdcrwüusch  nicht fiber­
schritten werden, andcrcL<;c'its abcr gellt es !lIcht an. daß der
Architekt hervortrCh:lIde SU!ldcrwiinsclre hcuiit7.t, urn selue Ga­
rantie vüUiK' beiseite .tu schic!bc!1. Di-e Abc.rclIznng zwischen den
widerstrebenden Bela'np;c!I ,des Banherrn uJld ,les Arclllktckten mItn
al! Haud der SS 157, 24:? BOB.  cfll!Idell wcrdct!. VCr<itoßt der
ArchÜekt j({Jgen Treu ,und indem er --. etwa gradü um::,ich seines L11 entledigcn -- Sondcr­
\viill che Jü::' Bauhcrrn hiugelHO!! Wh und ihncn nicht enb1;egClItrttt,
so geht es ebenso wenig a1l, {jaß ,ucr Bauherr CqKCJlmiichtigkeHeu
hegeht. allf eigene Fanst Bestellun.>;cn maaht oder  ar SChOll ge­
troffene Ano'rdllllngen wIeder aufhebt. "R'eichsgerjclttsbrieie".
(II 293/31. - 28. G. 1932.) Nachdruck verbGtcn.

BEZAHLTE INDUSTRiEREiU.AME ODER SCHEU VOR DEM HANDWERK?""".  "'"-''' "  =     7'--"""
Vor c,in1ger Zeit veröffentUClhte dIe "Ba\l\Velt" (Verlag UUstcl'u)
ci!!liger ,Zeit vcröHcntUchte die "Bauwdt" (V'crlag UHstein)
einen Artil(.el VOn Prof. Walter Grupius, dem 13e,griinder des in
Dessall geschlosscnctl und' jn BeP}.in \Vlieder cnts ehendcl1 Bau­
ha'tlses. Der Artikel hatte die UcberschrHt "MetaIiellc AußclJhaut
al1 lioCillballten", Dj<c Ausfüllrul1gen befaMen sich mit eincrn Biiro­

hnohhanse ill l(openhagen, uess'cn Anßel!haut [11 Kupier a.lISgdllllrt
\VOrd,ell ist \ViJr mochten dem Leser e  [lhc,r1ass ll, &h.:'D selbst
ein UdeH iiber d,ie i,achlichen Qna1itatcn OC'S fierrn Professur
Oropius ¥,t[ 'bilden und wolleu uns darauf heschränke!!. eiuig'c A1IS­
Ziige a;us diesem Aufsatz zu z;i!iier,cn. Herr Gropius schreibt:
gntc, w0ttcrabweiscnde Putzsoh,ichtcn habt:lI nuch die
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bilde!!, daß si'e bellt V'er.schmtltzen und mit
Oberfläche der Pl1tzschichten clIt.steht.

110c.h nicht vorrJJ.l!dene nahilos'e, in eiJlCm
alle AußcnfIächell -einhiH­

Aulknhaut, die bei aUen Tempe­
gegcII c!1,ernisc:he Einwirkungen allS der

Luft und sch!lcBllch mit dem \Vasserschlauch
HbgesPl'Hzt werden kann. Die Qualität, eines 'soIc.hen Ueberzugc
mÜ!1te ,der eines guten Pl!tzes einsehl. eine::. Oel- oder Mineral­
fa:bansnich<:s mil\de te1JlS ebenbÜrtig sdn. :Es ist jJ. \"erständlioh,
dnH Herr Oropills  okhc \Vfmsc,he hegt, \Velin rflan berÜckslchtigt,
daJj seine Siedllln,gCn nicht {',erade mit  rG.ßer W'cHerfestigkeit
ausgezeichnet Sllld. Die S'ed<hlnK Türten !md DamIT!t:n tock zählen
gcwjß nicht gcn:dc zu den guten RdereJlzclI VOn \VaHer Gropius.
Herr Oropi!1s -beweist aber an den we<itere/J Ausfiihnmo:;eJ! eine
sehr gute KCJllltlJi  der ;Jllf dcm Markt bCFindliohen B]ecbgroß.en
und -::;t rkcll. Ja. aus seinen fol9..'cudcl1 Atlsführung'CII ist zu el­

wie er siell 5c1l011 um die Kupferinuustf'i'e verdienr p,emaobt
hat: deI BC<JrbcihJl!  dCr Kupferhäl1ser a'uf dcr BerJitler Ans­
::,telIllug "Sonne, LlIift und Jiaus filr Al1c" gclaJl  es d;lrchWahl eincs fur die
bleche dl'l 'c:n DriitC'i Ktlpfergcwichis zu  pan:ll
und deullooh eint; grünel c Fest,;gkcit der Hledle zu c:rz"h. ;Ie]l. Ein'e
weitbre Verbilliguug wurde dadnfoh crrcieM, daß 'schmalere B]ecli,e
g-l'\vählt deren H'ersteJ1tln  ,in 'endloscm Band IT!bgHch

die erhehlich bi1liQ.:er ist al[s da::, \Valzcn
l3and kal111 bi's zn 670 rnm Brl:itc

.sod'aGIl crgeht sk!t Herr (Jropius in einer

BesdneibllIlg des l3itrohalliS'es ,in Kopenha,l2.'en lind daheldaß 700 km 15000 qm Ver­
bei dem Ball habcn.

l<111g sC'hr dazu, uns das amerikallIscllc
d.\ llen, das zum BeisVI-el den \Vert
kiillstlcr,Ischefl ß,ikI verkcs nach d,en
!lach dem 'Oewicht der yerweude.ten Ma'ssen
"Kunstaflffassllng" ,ist Qott sei Dank vorÜbcr. - Gropi'Us
stellt fcst, daR da::, GebÜudc 'C1!l1 Meisterwerk dq Klemv!lcrarbelt
dnr.slc!Jt, walS g-crfl -gelten lassen woHe]]. Und di,t: Kllvjl>rindu­
stl"lC wird s;lchcrhch wijn,sühen, daH reoht viele solcher Meister­
stücke in Kupfer au::,gefiihrt wÜrden. VersfaJlrd'lic]1 vOm Siand­
punki:c der Industrie. Aher was; werden die ehrlicheJl 13aullwlster
dazu sagen? We1lJl W'lf flicht gar zu vfele P3<;kndiicl!er naCih
rIäs!crschem Mllst,cr allsffihrell, sondern 'statl des<;cn licber d e
f'lachdiiClher, woClln es soho!l nicht ohne -"olche gellt, Kupfer
dcek'ell wiirdell, konnte lide Kupferindustne mit i'hl'ern Absatz. ZIl­
frieden Sclll. NatilrIich, solohe Gewinne, wie SlC der Weltkrdeg
gebracht hatte, werden wohl ::'0 le-icht lI'ich.t mehr abfaUc!!. Und
wenll " irklich die KuvferhrlUs'er deli soliden Stcin_ ulld Holz,tläll­
sern so weil iihcrkg:en sind, Herr OroP'lws, warum sind dann Ihre
Kupferhiiuser a tlf der vodi\;hdg'eIl lind auf der diesjaihri. en Berliner
Altssh '!I!1!1g bis jetzt di'e einzigen ge,blieben? Dcnn es :st doch
wohl ohuc weiteres aflzt!lIehrnen, KJ'aß eline ganze .Mcn..t{'e Bau­
lustiger - allch Auhiing,er Ihrer "Kunstl1ichtulIg" '-- d,ie Au::,st'el­
lung.en besucht halJc!l. Da müßte es .dcrch b,loB ;<:;0 AuftrÜge
hageln?? Odcr beziehen Sie Rehlame-Hol1or8rc VOll Sc-iten derK1lvferindustrie? v

=:::::. :== Kurze Nachrichllen aus dem /Baugewerbe.
Wlo[kenkratzer-Rekor& Meisterschaften u 1 1d R.ekord.e 'S'i,nd das
ZJC1. In was em Rekord. auf,geste11t wird, ist gl,cichg1iltig -- Rd\Ord

Nudeles::,en,
\Vas 'IV'!und_er, wenn

ßrl1ssel es rricht Überwinden konnte, daß di,e Stadt Antwerpen mit
ltrcm 11 S(Ol:kwJerke .hohen Turmhalls das  röLHe europä;ische
\\JoJwhans besaß. Tag und ;\\aeht IhJt es den Sladtvätern keiue
RJlI'e xelasS'clI. Nu!] wdlfl;h ist dmch die StadtverwaJtul1.2:en \'0]]

Illld St. bescl1loss,elJ worden, in BrilsseI
35 Stockwerke hohe:! zn enjcJ-lten. Damit

\vird HrÜssel den vOrlüllfig(:11 curop;bschclI Rekord br'Cohcn und den
Rlill1ll an .sich re,u1en. - L_ Wenn da  mi-t der UebertrutnPfutlg so
weller gell!. wIrd nur n.ooh ,e,jn Rrekord Übrig blcihcl!: Der Rekord,
keili n Rekord zu haben. (Man kanll es auch Vernullft f1ßnnen.) v
Hörsaal ohne l1örsamkeit. Im JHmen' Hörsaal} des Phys'lkalisc1hen
Institutes dcr Technischcn Hoohschule fand e IJC große wi'ssen­
schaftliehe Tagung 'statL Wäre ein Unein.zew.e'ihter zu  1IIcm der
VOl(.riigc gekommclI, so! ler gld.ubeu können, 111 e1ne Ver­
s<.ltnmlung VOll geraten zu' sein; denn Rdi1re fÜr
Reilhe bliiS zu der \"orderslcn saß .fast jeder deI Zu,hörer angcstrcngt
lall'sehend mft, der Haud am Ohr. AbCir das Glehör der TaRutlg,s­
teill1'ehmcr war clmchscllm'itt!ic-h sicher nicht soh1echtcr als iilJlich,
lIl1/d auc'lr d,ie Vor'h'agcn,d,clI sprachen etW,1 nJoht besonders ,leise.
Es W3ren «.'Iles dJe a'l! das Sprechen in großen Iiörsällen gc­
'völmt SilJ(t DIe dcr rauffäHigren EfiSCiI]elinnng- Ist eine
andere! Man hal 'Wohl fÜr diescn Saal da.s- Nenesf.e und B::::.tc an

BClhedznng, Lfift'lUg usw. heranglezogen. Die Voraus­
beI echuung tlörsaml{cit lisl ,abcl. v,ergessen, obwohl es lIahclag,
die Plhysiker aus der uiichsle,n Naohb'ar<schaft hera11zuviehcn oder
:W!!l mindeskl1 Faeh1cute, dje mit dlem Bau groß'Br Hörsälc Ycr­
lraut sind, Frage: Was nützt le's, einem Bau eine teuere Verldeli­
dUII!!: im AeulJere!l ZJIII geOO)I, d'Le eine J.ahl1hwnderte lange Dauer
ew ihrJdstet. Wel1:1 das schon für die Iheut gen Verhri:J.tr1'JS$'C sc:h!ccht bluuchhar u
Gegen das "wilde Bauen". Um deli S:iedlenl, Ldlic s'ich im v rege ,der
sogelI'anntcnyorsÜidtisc11cn Kleh)s'jedhulgj mit c1tgenen MlitteIn .eil]
lialUls err;ichten c-l1tgegenzukC'lillrt1lclI und ihruel1 Ibei, der Be­

Bal!Vorlag,cn llnd i'l1 der Bauberarung
hat, odi,e Ba nhÜtte berichtet,

JiiannoVlcr Iden drei ,glroßc!1 Archtr­
DOFB., dem BDA., der V\1JVDA. ' n Verbiu­
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dung Rc::,etz.t.. ]n (j,en bisherigcn Bc.spr,echllngcn haben sich die
ArcilÜtekten in u'anke'llswertc:r WÜlse bE'f'elit sikh zum
Nutzen der SiedJltr und {:1I11C'f I?:'cordnd,err betJLl'1ichell
s;owfe' L;ur Verh'inderung Jd'e<<; sog. ,;wi!1dcl!" Banens e,inztlschalt-C:fI,
tim 'Cline wit1!schens\verte Zllsamrr1cuarbeit zWl'sc,hen Si:adtbauamt,
Stadlballpo:J;ize'l'amt, SI,edlem IImd Archi'veJct.eu zn ermögilche!\. 2M
VerbiJl),Lr;:Utl£: der i\t'clÜtcktcn.g bÜhr,cll WerdlTI di'e einzelnen Ver­
bäl!,de durch n,hre Mitglieder Typcnelltwi!rfe GllIl1d der Anrc­
.2;UIt)!.en des R't:ichskommis-qrs aufste]!ell, die, nac!J1dem s:ie die
TII'!l{ls Üzliclhe ZllsbllTl1TIUng ein St,adtbaupolizciamtes und lies
Stadtbauamtc's glefundcll 11 a'h eil, die!] Si<edlern zu ei'nem crmii11i.gtell
P,pei\Se zur Verf{lg ullg 2;'e' tcJH werde!!, AJlJ1erdcrn ist in Aussiehl

Iwm e,i.ncn mö).;!Hc};.slt e j !nl1eitlichen lind einwandfre;"'>i1
zu erz,ieJcIl und die Beratung iu Or\[!ldstlicks .lD!td

Aufte!r!ung<;fragc11 zu crkichtcrn, cf!liü Untet"teii!llug dcr ausi!.ew['c­
sellCn Klcinsiedluu¥:,sg:ebide in der \Veis-e vorztll1!o!1me!l. dar;! be­
stimmte Ocsamtallfsicht lilie! BCtrc II'",lY;
iu d-Ctl ii!yemo!Jmell. Baug.enelmlig:lIl1g,cn
w,erden I1l1'r in dieseIl ftir die yor'st;idt;soh  KltOills';'e,Jlunj:!; ak" ge­
clignct' erld;irten Gebi'eten, crtdH. SclbstverstÜndlkh soll durch
<J:,'CSl; Regcllll1p: I1licht IlNo ,freie \iV'alil eIes Arc.hitektcl! durch d2tT
ßal!lhcrrn tmtcrbUlldc'll werdetl. A])derers Jts J:i:el!:ell die V(}I teik
auf der tkwd, dic sich fiir deli Siedler ;IIIIS d(:r B>e'llutzull\.\ der
Tyrc!1 und der E<iflfi1g11U,g ,in_ die cil1!Jedliclte Pla!HI!!f!:
Der Si'l2dler spart eJa,dturc-h ZeH um] GCflel, lI)ld eS kaml [lur
g,er(ll011 werden, VOll dile::.er bi'l1riühtl!!1.l1: und dC:tll Elltgegenlwmmcl!
der Arch:itckte!lv'erbände Oc1"Jr311clh zu machet!.

Der Wind' und: - das Siedlungshaus. hl .Jer fr[\,nkinrtcr Oder-Zr.\(.
vom 26. 10. 1932 ist cUI::> Arltsw,l'ldc dic k\lrz>c M1eldu11g zu le8e1l,
U'aß ."cin niÜrscrhcll in der ErwerbslosclJsicdlull.,\J;, das !loch fliClht
gallZ liorMg: war, zllsaml1J(:!lg ebrochen ist" Bnd zwar dmcl1 dc!\
SUll,rm ,bi der Nacht vom 23. znm 24. Oktober. Alsc! 0111 tLJ.llS il!!
Rohbau wtird VOlt ei'n,em ,etwas stürlwrcll \VI,tl,dc tl1l1gC\\rciJ.t. Wrje
leicht, wie we! ig dawerhaft muß d!iese Konstruktion sein! Und
welln man sioh solc:he B,wtcn e'-inmal etwas näher beslelht, dann
IC!lehtet es ü1h<ne dn, daf1 s;j:c u,icht ganz sturmfest -sJod. ­
.EIS geht I( och Ita!-t iiber das soHde Ii'al1dW'erk. Es wird sich
'bald rttclh1en d'aß man bei dCII Eriwe'l".bslos'ells'iedlu!I,g'en allS fal­
selten SjJars mk'eHsgrfiJ1den das IJamhverk turn g'roJ1c!\ T,cil a!fS
schaltete und d<lmit quasi die Sc.uwarzarbe.i1 zÜchtete. u

r



BalUJl!1!orrlmt!Jlrigo
Normung der Schamottestein.e für Geicn /lnd Herde.

DIN :c 1299 Giite- und Pl ilfvorschriftcn.
DIN t: 1300 BJ. 1 RC'::.tstei11e.
DIN E l30ü TI1. 2 Au'sIMlusteine, lJntcrJc.l!;plattefl, Fuiterstcll1t:
Der Normh!attentwurf D1N :E 1299 "Gilte- und PrÜfvorsc,hriTtcIl"
enthült im 1. Absatz eine Beg1iffsbe.stimmung über Schamott.c­
material, sodalll1 foh;en und Prii'fvorschrli1:en fiir t'clIcr­
fest'ig-kcit, Wärmeausdehnung unJ Bic!;c­
fc"ti.E:keft.

Aaf dem Norml"Jl<lth llhvurf DIN E 1300 BI. 1 "R.oststeine'o sind
d!l; für den Ausbau der Geien uHd Herde erfordelJichen beide,l
I oststei!1fonnel1 U1ld ci'll Beispiel iür die Al10rdll[IJtg der Roststeine
abgebildet sowie in einer Tabelle alle erforderlichen Maße auf­
gefÜhrt. Der an<; Roststeincll geb-i1dete SchamoHkörpcr \\'ird durch
d c Abmessungen dcr Quadratlsdien a]s auah r'colltcckIgen Roste
fÜr Kachelöfen und KacheJ,hcpde flach DIN ]293 bestimmt. .Fiir die
frelc Ansdel1J1ung_ lTIögli(:lrkcit der Rü'Ste durch FrwärmulIg" ist ein
Sp-jclraum VOll 20 bi's SO 111m vor esehen. Die Roststeine h3ben
einen NeiRllng;::'WlrlkeI, der etwa dern Bösc:hungswiukc-l von Asche
bz\c Brel1nstoff (ehn_ 55 his 70 11 ) el1tspricht, und sll1d so g-estaltet
;l!ld daB dle ßildull  V>ersdlieden großer t'cuc-rräumc
{wag,cr.cehte mO.l':Jich Ist. 1u jcr Praxis ihczieht
J1lan ,die feuerraum- l1nd Ro Hläche der f>infacl1he, t 'halber in der
](eg-el a11f die OroHc der Ofen heizfläche H, indern man bei KohJe­
fcller1l1lgen d,jc J'aucrra\\mfläühe t' ehva -=- Hi70 bis H/80 und die
Rusti1Üche f -= ti/RO bi  li/ISO macht. Bei lIolz- und Torffetl­
erUI1 e-1J macht man, \In! g,milgelld Brel1Ilstoff zu
hi.Hi, flBI1 dic r euerraJlmfIÜCl!Je Iloah gröBer, bis F _ Das
Verh,-llrnis dcr t'cUCr1;1uJJ1IHichc F zur Ro,>tfliiche   schwank bci
KülrldeuBnme:el1 iu dCi1 einzelnen Ländern VOll EISO fi70 = 1,15
ub f/f .= lRO/70 _ 2,56. ivlit Hilfe der I-(r tstei'ne süll ermoS?:­
Ikllt we;"den, diesen we1itercn fordcl )l!] ell cit1i!'!:ermaßen 211 Cllt­
sprecllcn.
DlN t: 1300 BI. :::' cnthtHt 1\n.sbaus{'c':nc in 27 verschiedenen Ab­
messungc]l. Die Ausuau::.tein8 weiscn Z,l!l bes5crcIt Teilung elI1c
RIlle alll. Auf besondcre Bes[eJluTl?, I ÖIll!cJl die Steme ,moh mit
2 RJlJcll aus.Q.ehi\det werden.
\Vetter cntr:iilt der NOIHlblattentwltrf S große UJ1terkl\platrclI ,"Ort
40 n1ln Dicke l!1I(1 einet! FnHerstci!l VOll 145X145 mm lind 23 !11m
Dicl\:.c mit dbg,cflllldeten [cken. Auch die Futtcr::.teine kÖ!1]]eu zur
bC!';.sc-rCH Teilung- mit 2 Rillen \TISchcl1 werden, jedoon ist dies
!)ei Bcstellung besonders anzugcbell.
Durch Ycn\"cn{[l1ng dieser gCflonnl8t1 l o<;t-. Äu':-.ball 11llU Futter­
"lcillG sowle Ullterlegplartctl heim Ofenausbau wird erre;cht. daß
dCI Töpfer f.1st ganl. 01111C Ma[cnalabfali au komtJ1t. Dies  ilt 'i1ls­

fiir deli Ausbau th r Kad1Clüh.'ll, da die Abmessungen
St.:hamottesteinc cutsprechend den MilBcH. lEe sit.:1! aus der

VerwendulIg cIner bestil11J!lll.:u Am:ah] VOll ge!lormteu Kachelt]
!I.lch DIN 409 ergebcli, fest c!eQ;l  illd.
Die \'ormrtcr<;lIc.hUngeil ZIIJ' rCS't1l'j!,Il!1  der Abmessungen fÜr
Sch lInC'ttcstc'il1c wurden in der Zl:fltrale fiir das Ofcl1Seb elQCWerbe
Deutschlands, Miilicheu, sowie I!I ein Ar])elts.1;cmeillschaft flir
BrCIl!l<;toffcr'SIJ[t1 II':S dnroh cfiihrt. Die Giite- lind Priif\-orscllfiften
stiit7.etT sich in erster Uni\.: i\1lf dil.: .Erfahrum,cu dcr Chel1l '::.cJi­
'l\ o lnlischcJl VeJ'::.tlchs<lt1st<.Ür bei der Staatliohen Porlell"nm HI';t­
f Ü:tl!r ill1d des Staatlic.heu Materialpriifllflgsamres ßcrjin Dahlelll.

Rechtswesemo
UnoreentJiche Buchhaltung iÜhrt zu. Konflikten mit der Steuer­
behörde. Anlüßlich ,c'inCS Prozesses weg:Üll Stcuerlldn]terz.ielhlIug tmd
Stel!ergdÜhrdtnH  gegcn einen' B ,a 11 u n t e r!1 e h m iC r ]Iat der
2. Strafsenat des ioJgendes ausgesprochen: Der frei­
PJ'[lc]j, :des von d,er Anklagc dcr S enerhirrterz e-hung
kaon nioht, wie cs die Voritlst !Il; hat, <dJein <ltlf seinert Glau­
bCIl an die Zu\OcrHi's<sljS?:keit dos gestÜtzt werdien.
SL"lbst w,enll der Alll];cldagte von Btlwhfiillfli!lg 'nichts verstand nnd
dnrclt se.f!len gcwcrb1iichclI BctniJcb stark 'in AUSDTuch genommen

so hilttc doüh mindestem .we,prfrft werden miissefl, ob dem
dic große Abwck1mng der Stcttererklänmg-sa:lgabeu

von !der vVirlÜichlwit illsofcrn Zllm Bcwul3tsci L u g'ulwrnmen is,t oder

r

hätte kommen m,iis.scl1', ,als seinc.
bellcn g,crJI1Reren .cänkommcn nicht so
zu1o]ge des wirkHoll1en -_ g-rößeren __
Auch im Übrigen 'ist der Vorwurf der Verklirzung von
Steuereinnahmen bereohtigt. Dcr Angeklag1eselbst vcrstaud nichts
von BuchfLihrung, hatte aber die lin Jer BuchfÜhrung ßLng<cr1issene
Uuordnut[  lind die lJInzulan.'?Jichl"eÜ seines BuohlraJters erkallnt.
\\ enn er cs- trotzdem v,ersäumte, unverzügHch dic
UJ treife]], die g1cig-nct waren, die BuchfÜhrung in
Ilun  zu bdngen, so ,handeltc <er al'lereNn&s _
auf dIe S  160 f1. der Re:ichsabgabellordnung
"Reiohsgerichtshriefc'.. (2 D I21 !3-1.   14. 1.
vCTboh i1.

Vergiitung von Bauzeichnungen. Von einem i'hrcs
Bezirks wurde die Gewerbekammer Chemultz um eines
Gutachtcns 1iber die bestrittellc HehallDhmg des "daß die
Anfertigung- von Rauzeiohnungen ,und einen
Baumeister iihlichcrwcise nicht tmcntg:eltJich sei wenn der Bau­
meister spater deli ßa,u nicht all::.führe"', ersucht s wie um Stel\Lmg­
nahrne illsonderh-eit dazu, ob auch mit RücksICht allf die 'heaHgeschwere wirtschaitliche Lagc, die uen aufs
i1I1}erstc gesteI,z,crt hat, eine Bezahlull>; derartiger Üblich
ei. Die -Kamlller setLte skh diesclihalb mit den Bauinnungel1 dC::3
Bezirks Chclll!litz im; BeneJmleu ,und iwßerte sich wie fol;n: ,,1m
allgemeincn wird der Baumeister bzw. Ha'Ila:I1 fIihrelldc tUit der An­
fertigun,g VOll Hauzeivhnungen und Kostet!anschJä!;en lIur dann
beauftnlgt, welPI er den B,t[! später ::JIIOh selbst :wr A'usfuhrUllg
iIbertJ",a,gen :bekommt. 111 diesem faHe die ,u. h.
das Oesamtentgelt, zt! dem der
Hauwerk hersteHt. auch das Enhrelt fÜr ,die
Kostena l1schläge. Es kommt JedocJ-1 bisweilen _ in .Jer
immer häu.figcr --- vor. daß der 13auJustige, .Jer Bauherr bzw. sein
Seallttragter YOn einer Reihe von I3aulll1ternohmern sidl Kosten­
anschlage, uuter UmShiHden mit Ba'llz.eichTIJlngCT1, herstellen läßt.
11111 ,dann eineu zur AusfÜ!Jrnn.z zu wählen. :Es ist ,hier ulId anch
anderwärts als Üblich anzuschen. daß die Anfertigung dieser Ar­
beiten in solcherl fäHen mir dann ohne EIltgelt 'bleibt, wenn der
Ba.uherr keincn ZweIfel darÜber gclassen hat, daß er im F,t!!e d':1'
Nichrbetra!lun  dcs Unternehmers mit der Au<;fijhf'll!l  ni:;hts dafiir
bezahlt. Giht dcr Bau]lCrr dem Unternellmer dlC AllferhgJ!l1  YOn
Kostena.nschlag lInd Baule--iohn!lf!. ;ell in Aldtrag 0 h Tl C ei11e A,brcdc
iiber d,LS :EntgeH :;o;n treffen, so ist re.;;elmälHg eilT Anspruch für deli
Unternehmer a'uf I3ezallltlHg dieser Arbeiten gege-hcn. GaJlz .be­
sonders trifft das auJ den rall 7.U, wenn etwa der Batlll!ltcnrehnrer
dam-it gerechnet bat und damit rechnen {jaß ihm allch die
BauamriihnlJ11g jibertra ell wÜrde. Wic die fÜr ihre
Tätigkeii eine GoblihrenorJllllng so be itzell atlch dIe Bal1­
allsfÜhrcnden !Hr .,die AnfcrtÜWJ1g von ßanzeicllnllng-el1,
Kostenanschlägcn usw.'. eiue dfc V0l11 .,Rcichs­
wrband Deutscher Bal1iJl!11lR>;eu", Berliu. Im nC!1cstc
fassung \'0111 1. Marz 1929. herausge,gebell worden i::'t. J-:s soll
allerdings hcule ,,-orkommen, <uaß die Siitzc der Qebiihrctlord,ttmg
nicht mehr eingehaltcn \verden. !fest steht jedoch. dal:l die oben
wieder,gegebcncII GrIlndsätze hinsichtlich der Elltgelt!ichk:;:it hz\\.
Unelltge1tlichkeit ,der AnferÜg-ung von .Entwlirfen !lnd BiJ.tl
zeichuungen. dic sich in der Praxis als iibljclJ herausgebildet ha,ben,
a'w.;h jH der g-eg'enwärtigc11 Krise noch OÜ!,tig'kcit besItzen, nnd 'bei
der 'heIItigen schweren wlrtsc.haftliclien La,ge, ,dic den KonkurrCtl1,­
,kampf .aufs ällßcrstc ,\1;estei!:;ert hat, ist es erst rccht crforderlich.
dar! die VOn Bauzeic1rnltngelI, Plänen 'llIId Kosten­
<lnsohlägcll eincn Baumeister, fa]]s er deli A1lDitrag nicht
erhält. vergiHct werden."

Können MattrerlehrHn e mit Botengängen besch1Htigt werdcn? D:c
nagC, ob Mat!f:erlchr1ingc, wi\; ilber1ra1lpt ul;hrliuge, mit Bote!l­
g;Ü!1 ell bcschä<ftixt werden könllclt, kiirzlioh das Lalldes tI-beits­
,geric:h,t in Berlin h c j Cl]1I 1. .ei,]j der :,ioh weigerte, g:e,)e­
gelftlich Bricfe (Kostenaflsell'läge, und a1!z.Z'll­
tmgen, \Var fristlos entlassen worden. !Jas (l;tn
ein Leluling kelÜWIl Anspruch d,lranf ,haue. :llIS"schjjeßlidl Ar­
beiten bcsclhäftigr zu werden, d1e:ill das Gebi,0t seiner
falkn. Er muß Ncbcfllcistnnv:clJ ansfÜhren, wen!! aucJI
()]gelltliche Aüsbildullgszweck nicht gefährdet \yerdell
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SchlJjiw £> n.
Die JIocltschule tür Baukunst in Weimar wieder staatlich! Dic
Staa'Wche Iioohschule tiir Baukull'st in vVeimar ist vom Beginn
.des Wiintcrsemes1Je,r..s an \V;icdcr vom IJHncJ. Thür:ingeJl' itbcr­
nCn11men word,eül und s'teht \wcdcr unter der l.RHung von Pr.okssor
Dr. Dr. h. c. Schultu-Na\\mbur.\(. In eine,r t röffllUngsfe;ier, an der
außer samtJioll'crt Srndi,el1el!den der 1-Jo.::1150h\110 für Baukunst sowie
der übr:ig-cn KUllsHehraHstaJt1en za'hJrcichc Vertreter der -intcr­
C$<siertel1 Behörden lind B",rufl$gruPPcB teilnahmen, \vurdc ,d'cr
Direktor V01l tl'errn Sta3,t..smini.."tcr \V'äol1tJer persötllich il1 sehl
An-It cingBführt. Bekanoilich i.."t der Sondcrzweclc der Uochsc!lU'Te,
für die Au.."b.ildllIl;g, der AbsoJVCt,tcn der Hüteren Tccl1nisctl1CIl
Lehranstalten zum Vo1Jarchitckte,tl 211 ,.sorgen. Diese könn,cn als
Vo1!studienende allfgenommcn wcr,d'en, ebenso :lUc!i dj,ejenigc11
StucJ,(ereIlQe11, riile die QlI e:iner Tec.\rnischen Hoch­
schule abge]eg,t habe'll. die Uebernahme der liocTlschulc auf
den Staat erst jeizl erfolgcI) konnte, jst dre r:inschtTi,bcfrist b+
Anfal1g Novem,ber vcrliillQ;"et t worden.
Höhere Teclmische Staatslehranstalt für lIoch. und Tiefbau,
I(önjgsber  Pr. D:c AnstaH konnte ihr 40jiihriQ;cS Be.stellcn fe',eftl.
lieber die ders'elben 'ist ?-ll berichten, Idaß der Uuter­
r:icht zwnäc:hst mit 71 a1:fgenomtnen wllrd,c: er u1l1faB e
v;cr Semester, weJchc dem Fort<sohr4it der Technik, Sc1t 190R
anf fÜnf Scmester" erweitert wnrden. Die Au bildl1f1g- crfotg;te .1':11­
n;kh'st !lur altf dem Ge1Yi.dc des Hochbwu,e . Im Ja,]ne 1906 wurde,
dem BedÜrfnis folg,cud. dic 'l1iefhauabte'illlng, eing:er,ichtct. Nach
Reg ieruil\rsbaurneister VOll C7ihak, dem ersten Dipektor der An­
staJt. wirktcu fOI!';cude Dipcktorell an der I1.T.5.: W'Ülf 1900 bis
1905 t, Prof. Keil 1905 b;,s 1918 [", Direktcir Lutz!:: 1919 bis 1921,
Prof. Fnck seit 1921.

V i"@i"dI'ißlliJgelJ1j.
Keine Siedlungen an lIaupfverl(ehrsstraßen. Der preußisoltc Woh]­
rahrtstni1J 'ste1" hat faJ,,<;,cndetl l\un.derlaß vOnl 15. Sep{cmber 1932,
hetr. Baupoli7.eiverordrmf!.1': - 11 2100 b/31. S. ,-- crwclJ,eu Jasscn.
Naoll dcr I a,ltml(;tlhlt10rd!luf1g iiiir das platlc Latld des MfV. vom
22. Marz 1931 ,ist Bach   6, Abs-, 4 daß an öffclItliohen
Wegen d;ie Gelb'äudc die WegcgrCH1,C'1l nicht durfet}!
lind mindestells 4 m von der Weglemitte entfef1l't bleiben müssen.
Die Ortspolizei, soll j,edoch -im .EÜtzclf.a<]II, bOfllgt s'cm, allah' wetitcr­
gehend'e Anspriiche Zll iS'tcJle'!1i. D,i,e auf dieser Orundlag e .aufzu­
baucnden Be7JiJrksbwlwrdnungcll Ihabcn jedoch in ZuktJnft nur nooh
fÜr e:iuzelne Si&lhNlgSgebiete, u'nd zwar fÜr die mit gering-ercr
Siedhmgstäti-gkeit, Geltung, \välrwend fÜr ,die Jiaupts-icd '\tngs).!ie­
Nete die Palzc.Iverordnunr Über die Effihoh"t:ung und ,den Unlbau
von landwiDtschaftHchen SiedlU'ugsbauten vom 15. Dcz.ember 1931
maßgebend ,jst Die<se räumt nach 9 6, Ab . 4 nicht das gleichE}
Reaht 6in, weitergehende Anforderung.en bezügHch der Gcb-äudc­
abstÜnde Zl! stellen, sondern LS eht v, elmelhr vor, d<lß in hesondc'ren
FÜNell A!Ulsu,al1mCl) d. h. Ei,nsohTänkurngren, zu;lässig seJm sollcn.
Dk , Provinz'i,a1- 'und Kreisv-ertreturlgen i:;.ehirchllen nUJl. daß
dadurch bBi Sledlu'1lgen an liauptverl(iehr.s'straßen die Uehersicbt­
h(;hkieH heschränkt und die VerlwbJrs6'lchenne.rt: beC'inträcMigt wÜd.
[s wird daher kÜnftig, wic es bJs l'er schall üb!iich war, von der
Sled!ullg an liatlPtverlmhlsstraflen alJgemeau abzUlsehen seiLIt oder
abe,t, wo es sj:ch nicht veJ me'Idcn läßt, der Gebäude,abstand VOll
der Straße eflhcbHch iib'er diiE: M,indcstma,ß,e dc j . PoJize1iverordllilltlg
ie.'>"tzlilegen iS'eJn. Dies wlird illm so eher mög;}jch se.in, da das zur
Vcrfilgnng stehen:de Baug;elande wold a11snahmslos ausr,eichcud
beme Se-1l 'ist. Die<s'er glröRere A'bstand Uegt auah lim Intercs'SC
des Siedlers, da einmal :scht Ochölit !dadurch dcu fAnwJrlmllg,en des
Straljcnliinnes und Staulhes IC1rtzOgen U'ltd dü: Anlage oines bmuoh­
baren Gartens von ausreichender Tic- e ermögHcht w;i-rdi. \V.egclI
der Hem  sUI1g der Gel);JlllideabostÜnde h;t in solcilreII fäHen mit deli
WegeunteJ1haltllngspflichti&1e:n (Prov,jnz, 1(.rcls) rccl1tzci'hig Fiihlung
.%1, 'nehmen.

aijch B"$cha\W.
Handbuch der Deutschen ßaubeliöl'den, verCiil\li:gt mit dettl

liandhuch für die Bauverwaltungen und Bauämter des R ich0S,
der Länder, Provin1len und Gemeinden. Al(sgabe 1932, erschie
nen 1m Verlag 11. Apitz Ombli., Bcrlritl SW 61, BcUc-AUiancc­
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straße 92. Preis 15, - T\oM.   WJic iiberall, so treten auch bei
dcu Bau[}chbrden'iaufend Verändcrl1u?;"cn ein, ruHe ÄJemter wer,den
aufgehobcn, UClU,C cntstehen. Für Unterne.hmungen, .eLle mi{ dies< n
Behörden arbe'iten, tritt dadurch .ein,Lecerlauf elin, der gerade :In
der jetzigen Zeit vermiieden w'crdell muß. Di'e t1!e:ue Ausga!bc ;de
fi.alldbucihes der Deutschen Baub()h'örden" enthält lÜcht nur aUe

'lcltti.2:CI1 AdressclJ, sondern daxüber hin allS auch uOl.:h diiC' An­
schr;iTten der maßgiChClldell Beamtel1 f1n.dd lc Aufführung geplanter
Nell1,bauten zllsammeng:esteIlt nach ,den ,e.i-güneu Angahen d.e'r ein­
z.c]llCll A mter. Aun'er d:j'esem umfal1gJ1e.ichen Tci'] el1thält das
liandbuch noch die vom RC.iohsvcrdillgungSausschuß a.lugesteIlt,e
Verdcingu'llJgso:rdmmg fÜr Baulelj;stun.gelf, eHe be  lJicfCIUl1g1l':n, und
Arhenten für ,die Be hbrden dauernd zur I-I;and genommen werden
mu,B. Das \¥crk clJthäH  lsO' für Yi'fmcn. diie Wiert auf eine V<er­
bindung mit de-n Baubetlörden !cgCJI, uIIschÜtzh8rOS MateriaL d.
Gesctze.skunde, ein Lehr  und JÜmdbuch für .c:r werhliche, tech­

nische und JWllfmännisc:he LehranstaItcl!, jlür Architekten, Teoh­
njJ.;:er, Ingenieure, Bamne,ister, Bauunternehmer 11nd Gewcrbe­
treibcnd,e, insh'CL<;onderc auch fÜr BaumeistcrprÜfungen. lieraus­
geber Studiemat Fritz SChradcr. ülauchau Ondustrie-V,er!ag
Carl Haenchen. lIalle S.). '-  Tc i I.f; J) i c so z i ale (1 c set z­

.!!. e ,11 11 n g, enthaltend >die Kranken-. Unf,all-, InYalidert , fiillter
bliebenen-, AIlgesN: Ht'en  lind Reichsknappschafts-Versic;herung und
das Gesetz Über ArbeitsvermitthJl1g und Arbcits]os,enversicherung.
Preis hroschiert 3.50 Ri\'c. Tc i I II: Fra. cn iIlnd Ant\vorien
Übcr ßrandvcrs:jcheft)11.!;sgc et;f" W-:asscr esctz, Gesetz zur Siche­
r111U!; dl:f BauroIderungen, :Betriebsrilt'egesetz, tlaftpflichtgesetz,
Tarif- Bnd Sc:blic1h1uflgs\\-1esen, GrundbuDhor,utl1lug, Rechk iibcr
Orundeigenturll, die wicl1tigsten Bestimmung,en ,de,s Bawfachs und
des InrUll,ngswcscns aus der ReiCl!Isgcwerbeord-nun[, W:erkvertra
lInd dic IlCUL; DauITlci.stcrvcrordnl1l1g: einschließlich Ausfnhrung ­
bcstirnmul1gen. Preis uloschiert r4,50 RJ\1
Der If ,"dwel'ker und Gewerbetreibende untersteht im al!gemc'fncn
j,eincm besouderen, fiir 'ihn allei1l ge.ltenden GcsctzlJilch" Er ,hat
vle"ltne 1 hr, wie aHe a:ndere11 Biirger, die alke meinen Gesetz.e des
Staa.tes zu beobachtcn. Unkenntnis des Oe etzes schÜtzt nicht
vor Strafcl :pes,halb muß I(]'er f[;}lIuwerker Über primi.N.ve Rcchts­
3ngcipgcn.JJei-f-ell p:fiundsi-itz.lich or-icntiert seilt. \Vir woUcn jdm
heute k!IIz iibcr die sachliche Zusläl1digke.it der Gerichte unter­
ricJJt,en: Sachlich zllsWnd,ig ist das Ger.icht, das nach der Art ulld
dem Gegenstand der Klagc zur Entsche.idtln  bCT,cahti&t h,L In
Betracht kommcndic Amtsgteric1htc und dh  Lalld. er'icJrk. Zu 1J.c­
ac.!1'iell :st hierhei jedocli, ,dlaß fiir Streitigkoiten nvischen Arbelit­
gebcrn lind ArbcHnclhmern (nandwerkern und i,hre,n GellilfeiJ)
ftbCftl<lllvt nicht di,e ordentlichen Oer.ichte, <;oll'd,crn die Arbeits­
S!,erichte zuständig s'iad. Diesc.<:; 'Ichrreiohc Thema iil1dd auf
Seite 58 dcr interessanten ProhcHcfenlln  "liw. 3" der ,,rIand­
werkshochschnk" seine FOl tsetz'lmg, di'e fed,em unserer Leser
';!;cp;cu EinsendunK der PG'rtoküsten VOll 30 Pfg. vom Indu:{rrI'C:­
verIaz Spaeth &. Linde, BerIin W 10, Ocnthiner StraUe 42, IWs<tp'll­
los .e:eliefert wird. Es sllld nl1nme,hr die lieHe 25---32 erschienen,
die in Fortsct711ag id'cr vorang,egangenCn liefte dem rlandwerker
das Üb,enn.i,tte'ln, \vas cr zm führung seoines Betriebes hedarf
Die Niederscllla2uolr der ffauszinssteuer. VOll Bankdjy.ektor a. D.

I\.ud. Körfg:cn, Stcl!,crsachverständli-g;er. Das WliCJhtigstc für jCdC'll
fIIl,jcter und V,ermieter ist im Augenblick die Frai-re. ob und wie die
IJausz:inssteu,cr für .die e-fgem enl1tzte Wohnung jetzt 11icder e'­
sc!J[a,\/;':.;n \\lierden Naull. Die liDUlSul15.stctJerv{'rordlJull,l?. hat in letzter
Zeit vey.schied,ene grane Acnderul1wcn epfahrun insbe;sÜ'ndere durch
Gi'e Verordnung vom 29. August 1932, w01tach den l\olJieterl1 im :falloe
ihrer "Hilfsbcdiirf.ti'gkc:iot" dk; lIauszlj.nssteller \11IiedergesohIagen
werden sol1. Aber auch j,e,der no,tle,id:endc HaU!.;lhlcsitzier hat di:e
I\tögIichk,eit, unter gew,issel11 Voraus'setzl1ll.\!;'C.'Il ci'n:e Niederscl1lagllJl
der lialll,szlinsstcucr zu G'rlangen. Es  :ind also heute e-rhehl:iche Steu­
erersparungen Zll erzielen. Allerdli,llgs lShld die giesetzlic,hlC.u Be­
stimmungen rClcl:uI,i.cJJ kOll1pJiziert und desh.alb -ist g-a,nz be::'ot1dcr.
das SJOJeben ersch,}enene MterkbiichJ;edn .1.Um $ofortig-c.n Beznge Zll
emprchiJclJ, wClln 1t18n rec.htZ!eiW  a.Jle V,crgÜnstLgun.Reu erhalte!!
wili. Das Biidhle:in d,s,t zum Preise von 2,- PM. durch R.. Körfgen
in DOIm, Erl1lekellstraße 1, Postschcckkonto Köll1 108131 zn be­
ziehen. Der Bezu.!; kann uns.crn LJCs'crn rlltr empfoh1en werden,
da \Schon eine e.in,z,jge AlISI 1l1'nft -d,as Biichlefi'IJ mehrfa h hcza,lllt
macht.
OIo deutsche .Mark von 1914-1924. Verlag VÜn E. Sch1.lster in

Niif11bcr.  S, GaheJsberger.straße 62, Ppeis 1,- RM. - . Das
W:e-rkcJ1Cll bringt :hn erst'en Teil sämtJiohe dlctltsCihe Rc'ichshank­
noten, Reichskas 'l':n- und Darlch<ensschedue der Vorkric:gs-. Kri'egs­
lind IrJflationszeit von 1 Mark his znrrr 100-B-iIlionen-Schein liehst
erHluterndem Text. so daß mau über aUe .Eigen:heiten sO\\<lie über
uen Sammclwcrt der Icinzchlell SClheline unterrichtet WlTd. Auch
eine ausfiihrl1oh.c TabcUc Über den DoHarkms ,in jenc,n J.aJwcn ist
diesem Teil ange..schlosSCfJ. Der zweit-e, Teil enthä1t ,die Br'ief­
marken des- Deutscihen R.eiches von 1914--1924 (von dur 2-Pig.­
Germ<lliia bis zur 50-MiHimden-l\1arkc mit alJen NebenallSgabell,
ProviSOl'ien und Dknstmarken) in guter photograprmscher vV/i,ed,er­
gabe auf bestem Kunstdruckpapier. Das "Verl chen, das ,in der
neÜCn verbc.sserteu Au:sgabe 80 Scitcn umfaßt, st.e!% eine inter­
cssanh  Ohronik Üher c'ine hinter l!Hs li"egcude schwere Zeit dar.
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Was Bauhandwerker lJIi'ld BalJliieferal'ltefl jetzt
wi$SE!1iiI müssen . . .

.. -,?er Rcidhskanz1erist h-ci eben tläJltlwerkcrrt. .gewesen llTId hat den
m<'J :-kJschen ,Ohermeistenn gesagt, daß djeRei'oh8r gierun.\.r nur zu gut
WC!.ß, .Wias <lern Handwcrk fehlt. .M.aIJ höric aus Sljirlcm MU'f1<le eiIl4ge
ielaufJgt? Schla orrte. Arbei-tsbeschaft,NJg" _ ,lUch fiir .den mittleren
Ir nd klbJlIlJcn BeÜ!j,eb >-, Kredr tverb.i!JlÜ;ung _ auch rfÜr den Haud­
werker -:-. Eindämmung der R:e&1Ucbetriebe, damit der tlandwcrksme.istcr
(:,'ll KrciS der Bc1ätig'uTI.2: we.iter zieh'eu. kanl!, und zuletzt V rbot der
OO;:c!nvarzarheitJ! O}me Zwei£eJ: Der Kanzler wußte \\rOrauf.6S ankommt
'WenD ma,'l  u den tiawlwerkem o;pr,icht! S : ;.jde, rl ß die 1<e00 :'O,CI k lr;
vor der Re'}c;b,stagswwh1 gehalten werden mußte. Wenn di,e P!iine alle
zur. Dllrchfühnun-R" kommen-, V'0In denen er bei den mä,rk['sehen Ober­
t  stcrn sprach, wir.o. das Handw:erk in der foke w :eder aufatmen
du den. Dann wird auch das. handwerk etwas zu S: hen und zu spiipe:t
bekoln.r;te.n von diBm snbcrstr0ifen, der heute den allg-cmei,nert Gcspräc<bs­
'!toff b11det Bauhandwcrker und BaulieferailteIl dürften jetzt e:ndlioh
J\nIaß hahen. der kürnmendreu Ballsalison mit Vertrauen entgegenzusehen.

s .siud StImmen lau;t gew  -daß die Recidhs;ZllJscJ1iiss<c fÜr 111­
<;tandsetzungsarbeiibr zu knapp bemess,ell seien. ItIß eine wirkliche Be­
1ebUJ;-g auf dem Baumarkte herbeizuführen. Da';.'; Unzuländkhe wi,rd aueh
be erts von Bauhandwcrkerscite unterstrkheIl: man  agt Klaß es den
melste-n tf,aushesdtzcrn unmödich sei, d:e restJici1:-en 80% der Kosten zu
beschaffen. (Oe,r Reichszmschuß (:s,t bekanrulidh 20% der Kosten. werm
diese 250 I(M.. und' meJl1r betra. (;n). Aber allch hier hört man bereits,
daß das MaJIko al1s.>;1;:: Jkhe'Il werder] sn)!. \Vi>dr,r '5't es SaCl1!selL d3S
den \V]eg '\VlCijSt. Das ,.Säohs'f.schc Heini". Lancles-Siede!uru:s- und \Voh­
nUf1 'smr>sorge-Ges. j'l1 Drcsd'cn, wrrd au.f V'cran!assnug des säch.s. Ar­
1 1e Hs-:: und Volclhltaln.tsministeriums einen IGeldbetrag zur GewfihnJ.TI9: von
Oar.1ehclI bereitsteHen. Har\1!sibesoitzcr, -die v.,'tl Diner Zuweisu,ngssteUe
inen Vorbe'sche;id iiher die Qewiihrung VOn Rc£cbszuschfissen erhalten
haben, cl.j,e restlichen Kosten aher nJoht aus eigen<en Mitteln deckcn und.
auch .e,jtwn entsprechenden Kredit ,91ch Ilidht verschaffen !(önnen haben
omit j,n Sac.hsen dj,c Möglichkeit, über die Zuwe-isu1Jj: ssteJ,len Darlehw
fli,r Instan,d's;etzutl.Q;sar1JCHen zu beantragen. Die ReictszlJSchiisse werden
d.':llßn, wie man hört. an.! das Darlche!l j'TI der \Veis  verr,ec.hIJeL daß es
7.Il1:slos gewährt und fernerhin d4e er'stc N.ückz':I'hiuII.g:sr:lte dllfch den
Re'ichszusClhuß <1b!redeckt wird. - Die DarIenensbe",illigune:  st fiir dien
är:hs. HaHshesitz nicht minder wichH.1;: \yir fÜr die BauEeftT<1ntcn und
Bauhandwerker. d'ie skh an so1oncIJ Instrrndsetz1mJ;sarbeifcIJ durch Lie­
lerlIngen und AlJSfülhnurgen betc.jJjl!;cfI ,,"ollen. Die ganz.e Sache 'wird auf
'ne ge!.Siindcre Basis .!!:esteHt. zumal <.Ier Staat Sachsen dahe,i die Ant­
ich[ iiirhrt. \Vichrtig ist dabei noch d'ies: Das Darlehcn ist  11nerlJC1Jb
I-weier Jabre irl wBHerclI sk!bcn ,einviertcJJährJiichen Rate'TI znrück:w­
:(,ahIen. Zur Si'clrerstellUlrl:', des DarleJhens durch den Darlehensnehm:er
;'ind g-eeig!1'tte' Wertpapiere, Sparkassenbiic11er zu l1i-nkrlegclI es i'5t
"ber auch die dingj,iclre Sicherlln  allsd:riickIicIJ vorgiesehcn (Warenbc­
o;;18nde. Maschinen lJsw.) '- M'an möcItte wilnschen. daß aud] in Preußen.
Bayctfl usw.ilI de:icher oder Ml'tIrlieher \\Teise die BCZ1rsclmsSllIJR' der
R,t!ichsbC'ioh:iiJt;en ermöglicht wfirde! 111 Sachsen erw;iol1st den Ralwh-aJJd­
werkern lInd -liefer(\lItcrr die Anf.Roabe. di'e Han besitzcr. mii denc'n sie
weg<en der Itlstan1dse<tzlIngen in Verhi-ndllng treten möchten, auf eHe D r­
lebeusmögHchkei-ten b'esonders ::mfrnerks3HJ zu machen. Das Helftsch1ießloicih in ihrem urei,gcnstcn It1tcl1e<;se. .-"-I­

"Auch die öffentliche I-tanlu' wird durch Erte'li]\ln  von Auftragen tat­
krMNg an der \:V:trt3c1r<lfrsheJebl1np; mitwirken, und die AI/lf.tragserteoi-­
lun!!;' soll SiC.Jl jnsbe<;ondlere anch auf di'e tI1Ett1ercn um.!. kleinercn He­
tr:ebc 'crstreckem". D<is 'ist vom R'eklrsk,anZllcr vor den \'ertretern r.h:r
westdeutschen \V-irtschaft gesagt wordem. JlI Wj,eWe,;t aber mit der tat­
lujf,Nge11 M'ihvirk1Jng der öffcnthcmen AuItra!;geher bereHs ein An,fan
f';1emacht ist, hat sic11 b1islang noch nirgends fest.stellen las eI1. Hier
wird es WOl11 olme strlikte Anwc:i,snn.o::en und Verpfliohiiun,gell llicht (111­
2,ehc11. Die tllltcr.ltcordllCfcn SteJilclI fihhlelI s,idh. das wciß man aus 1';[­
(erer Erfalhrung. \nieJfach kliiger al\s der Kopf, und es bleibt zu befÜrchten.
daß mane.her Auftnl  J][Ciht 'ermc,ilt w rd, weil es- der nacJJgcordl1ctcJJ
SteHe unbequem .ist, sich der Am,egTI!lg- ,.(}TI oben zu fijgen. In dieser
ßez-1'ehung muß Üie Reich regierung scbarfe Maßnahmc11 ,i'HS AnKefussen. -IJ ­
Bii!J!J ewerks.Bel'!Jfs el1ossel'1s(h<llfle!'! und

Ihre ;ZusammefileSjl!Jng.
nio jn Aussicht g-enommene ZlIsammenlN:-llnK vnn BerUtfs eno5'sen

chanen .'W1i:J;j, wh,: man weiß, auch vor den Bauge,yerks-Bemfsgenosscn­
schaften nicht TiaH machen. Es ist vorg'esch1a en. hrsbesondcre be,i den
sifd- nnd' mitteldeu_p:,cheD Berllfs.l':enoss,cnschaften  1eichen Gharakters dic
Zusammenlegung- dnrchzufii.hren dergicstalt, daß e,twCJ 8U  dre-i Oenossen­
ehaften eine glemacht, WIrd. Der Plan geht ve'ffi Reiclisvcrs'cherl1ngS­
amt aus. ßs soH und muß gC<;Dart werdef1, 'heißt es lin id'CT vorWufi efl
He,grÜndung des PlaMs. Die Beruf' genosse11schaften  elb t s>ind gev.eu
e'ine Zusammcn!l'cgun.l':. In den Verbänd,'eln' I1nd,j'fl MritgLii::derkreisen Ist
d'ie SteUung-nalbme nicht einhcitlicb. Von -der fach'PJ'es,<:'e wird die re'in
cfÜhlsmäRig.c' BclwndJllln  der Angel'egen.]-w;t verurtefl1: man \ erlaJ1ct
reohner'ische Untel1S11clJ\1ng. In di,escl1 T,ag-en u.st das Relic; -sy.ers.k:herl1m;s­
amt atlfReford'ert worden. endIie,h oli.e Motiv,c 211m Plane beka't111tzu?:ebcn

Man wi1l also. daß das Stadillm der Erwägun en end:lich vedass,en
wird lind ihm die MdgiiWgen Erm:1:telungen 'folgen. mit .d,enen Si'CII etw(\s
anfanl!,en IäfH.

W'ie stellen s,icltr dj1e z.ahlenl(h n, M,itglie.der der Berl1fs!; nos3ensehaften
zu d.er be'ahskh1:i en Zusammen!oe:;ung? Keine frage. sie befiir",,:nrten
,.ie-, wenn !$i,e d'ie. Q«WIißheH Ihf!P'  k9I)Q 1!, daß 9-ad1Jrt;.h "in dcr Bcitrags­

- '1
ieJj '.einegHt1a. 1ung erintl'j<tt,- Aberr;eradf ,brier Sficige l1J ifriW-deill.
Bedenken auf.- Das R,eiCilrsv1crsk-herungsamt. hat. sich hislan :zu {Hes,er
Kardinal'fra.re noch 'nicht geäuo-6rt, und wer d1;e. EinsteIlung di,eses Reicih's­
amtes kennt, ,\v1irkl d,ie Befürchtung: nicht los, daßauclh:;im f'aille der Zl1.
sammiCt;'Iegun5': -di  Be,uragsfrage in ke.jner Woi'$le beejnflußf werden. soJJ.
Man wrJt aIles beIm Alten Jassen. Angesichts dieses Plant':s e.ntfällt alYer
für d!i1e Träger .der Berufsgc.nossenschaftJen, die zahlenden Firmen das
Ini:emsse an der Zll.'.;amm<e,!\'fegung! Das ReichsV'ersicherungs.amt' darf
n cht erwarten. daß .1!1all sti.ah m}t se.inen PläJ1C'Jl  dentifiziert, wenn di,e
em111maßie  r:rsparmsse TIll:ht Im vo1!iCn Umfange denienig-en zugnte
kommen. die,  1l d'er Gegenwart unt-er den Belrustl1ngen der Berufs.
geno'Ssenschaftsbciträge , elJfzcn!

Ob ,di,e ZusammenleguT!,I! angesichts des Papenschen Wirtschafts­
planes noch vertretbar ßSt.  leibc dahÜlgestc!lt. Man kann 'Sch,r WO,)1i] der
Auffassung sein. -daß :R.e-icl1sedTItdClhtu.ngcn sfüh, hüten müssen, die Arheib­
marktlag-e durch .F:ntlassuilJ': zahlreicher Zeitangeste<JJter zu verseMrfen.

\Venn der Plan der Zusammenlegung auch weiter;hdn e.rnsthafte He­
handI1uong- finden .san, \-vird das I(eichsversioherungsamt enldliC\h Farbebekennen müssen. D.
GeSl:fi die Arbeitsbes(hatnul'i $meth@dem

der ReidiJsbiJhn.
fm Preußischen Landtag- 11mt zu iden Arbeit::.be,s.chafruJ\fr::.plänen der

Reichsba:hn, die beabsichtigt. :e'irJ'en  'JFen Teil der Oherbauarbeiien irl
eig:ener Reg:;e auszuführen, -der Abg. Dr. Ch:r;Istianscn (DVP) eine- Kleine
Anfrage cingcbr<1cht. die die Staa<tsre.(!;!CTlIltIJr ersuÖht:

1. .auf (Ne dcutsche Rckhsbahn-Oc!$ellscthaiit dahingeihcnd einzu­
wirken.

a) daß das ArbC'i.fsbesch<1rfhmgsprogramm der Deu1schen Re1chs­
hahn-Gesel1schaft 'flach d('m \'\lilJen ;der Rekbsr'eJ!.i'erun.2." und Voerlaut­
barungen' der Deatschell Re:-iolJsbaIm-Gese"lIsdhaft selber auch tatsächlich
in allen .seinen Teilen der Pr,ivatwi'rtsdmft ztJgntc kommt

'b) <laß sofort a1lc die fÜr Iiandwcrk und Kle'ingewerbe  n Prag-e kom­
menden Arbeiten. die technisch noch ,in Gie-sem Jahr ausführbar sindZ:'11.r Vergabe gelangen.. .

c) daß der Privatwirtschaft eine hinden:dc Zu-sicherung >:eg-cben wird
rlllcr den Anteil am OberbauDrog-ramm u.nd d8ß am die e,inzelnen R! ic1oS­
b.ahndirehi:ionen d:i'e ausdrückliclhe Anwc,iiSung er-g:eht. welahe Teile des
Arhtoif.she..<;cnaffu1IgSpr(Jgramms unter a11en Um<;tiinden vergeben wprd: n
miissc11'.

2. he.i der Reic:hsTOg-ierl1ng dahim:erlenid vorc;tdJ,jg- zu werden. cl:-IF..
durcJ1 das VerhaIten der Deutschen Reichshahn-Gesellschaft di  von der
5faatsre ,ieruIl1;" beab<;:iühtigte Anftm scrteihl,flg- an die Priv3.tw;irtscha,ft
ernsthaft ,g-.efiihrdet 'wird nnd g;eeiS!net -ist, d!1'C Absichten der Reichsreg:ie
fIIn  zu durchkreuzen'.

Gegen die Rej1/iearbeit.
Im PretlRischcn l.andtae: ;ist fahrender UraTItra  der Ab?:g, Stwd(:'l.

Dr. ChriiStJallsen un,d Genossen "'-('Tr der Dc-ntscJlen Volk parfei lTIit UJlter­
<:tiitzt1n  von Ahg:eordnden der Dellltschnationalen cinr;cbracht worderr:
Die prcußischem Stf,ofe, Qeme1nden lind Geme-indeverbÜnde  [)"\vie bffeJnt­
)jellen Körver<;{;!raften ne:i-!{en 'in verstiirktem J\'laAe dazu, der Prjvat\.v:rt­
"chatt dadurch Aufträge- zn eIItzi'eJhcl1. daR s.fc ArheHen ieder Art im
f:igeJlhetriebc ausfiihreIl. Mittel. die zur Belebung oe-r \  irtschaft 7I1f
VerfÜ!{I1ß.\!: gestellt \verden. werden praktiscih !licht zm Be:l ebung: {!er
Priv.;'J,t"njrtsooaft verwandt. sf'nck:T1l verschwinden im EJgenihetri-d1e.
f)arfiber 1r lIal1s mac.hen di,e R.egiebetTliebe dem tlandwerk 1rnd dem
M'ittc:I.'>tande alli fast alJcn Gebieten ein-c Konkurrc1lz. die um so l1T1er­
tr idichcr 'ist. ;t!  etwa iRe lJefi7.ite aus den Sf'c1Jcrrniticln der KOIlklfr­
rf'nten J2icdeckt werden. Der Landtag wo]]e deshalb besdJiießen, das
Staa'tsm,;n.isterium zu ersudhen: ­

L Die nachJ!eordncten Behörden
heiten. die sich zm Vergebung e'ii nen.
Pri,'atw<irlsch<1ft zu g,eben: .

2.. die nacih.geordnetcII Behörd!C1I 3f\Z1JWe,jscn. bci Ausfii!hruns; von
A1"hei cn irJ!endweloher Art;im Bi'g-enbetTi'ebe vorn er die GCTIchmi-zung
d,es Staatsfuinisferiurns einznholc11 {Inter ge.naHer Beg;riimlun.z. wcshalb
eine Al1sfMrrull?: im Eig:enbdriebe der Ven!alhe vc:pC7-0R'e-n wird':

3. Zusc!iüsse alU,s Staatsmi.tte-In fi!r die Arbe1t.she..<;chai'f1mg l!:rundsiit?:­
l c1J davon abhiinw.i  zu machen, d<1ß eine Vergabe an die Privat\virt­
schaiit 'erfold:

4. Zu'.<:cbi1sse ans Sta;:Jtslß.Jtte1n in Zu ku 11ft znrndsatzJic\l1 solden
St;idten. Ocrn'oinden und Oe-meindeverMnden IJnd son's1:i!!:en öf,fentlkh
reohtlichen Körnerschaftct1 nidht .mehr zU .e:ewiiltren, die ohne zWing'el1de
NntwenodÜd(e'it R'eg ebetT"iebe mit Ausna]!J11e der öffentlichcn Vc-rsorg-l]:J)!S­
hetriebe sah'a.ffen oder fühl1eu.

all

I\rbeitsbes(hai'i!!Jn  im W@!SSerstl'a enba .
Das Arheitsbcschaffullgsprogramm der RefclJswasS'er.stmßellverwar­

inni{ wird nUl1m:;11r i'n einem Schreiben' :des l eiohsverkehrsmir.istcrs an
den Rc-ichs.wasscßtraRcnbeÜat b-ekannh::e>;eben'. AÜf Gnl11'd der Enniich­
F n'1Jg der Notv'erordn!f11g vom 14. Juni werd,cnfiir d,ie Durchfj]hnII1;;
dics'cs ArbeHsbescihaffungspro.l':ramlT1rS von -der Re,ichsre.g'ierun:;; ,1)0 lv1il­
lionen RM. zur VerfügJ.]ß.I.': r:esteIlt.

Die Liste d-er Balrvonhaben lImfaßt J;um r;.rbßtcn Teil Verbes:;;erungen
"[I dcn vorhandenen Rdch:>\Via' -sen<;traReD', die sicb im Inter,esse der Vor­
Hut. der Landeskultur unrd der SchiHahrf seH längerer Ze-it als dringend
notwcndig 'erwiesen haben. An neuc'r.en größercin Bauunterne,bm mgen
\, ::'d im Rahmen des AI1heitsbescbafflln sprogrilmJTIs nur ein  'rtl1vor­
hahen. n'im]ich die Verbesserun  der Vmf1ut- u.nd SClbiffa,hrtsV"crhiiHnisse
in der Havd von fiave1berJ! ahw irt13 :il1 A'Ile:riff genommen. Al!ßetd m
wird noch der Ball de.s. Staübeckw$ an der M2Japane hei' Tlnawa ZtlTz'eit
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Glei2erncuoruDgen. in Sachsen. N'ach M'l,tbe-i!iU g vc,n zuständd,ger St H€!I
wird die Redchsbahn:.Jjrektion Dresden ;im Rahmen des Programms de,r
eiCihsregi'erul!g zur Bekämpfung der. ArbelitsIo:s'igkeit. lind zu r Bc1e­
hÜn,l': der Wlirtsc[].3t,l mit SofOl'Lig!cr yVi'rki111.1!: 44 I(ti'ltmeter OJeiserneu­
crungen Ictwa bis :t ridie N0V1cm1Jcr dieses ],ahres amfÜhren Jassen.
I-Herw \Vlkd der netteste Oberb"w, 'R,ekJls,b,aJhnobcrbaJu K Cluf flolz. oder
Eis'enschwe]]en verwendet \v,erden. Di'c zu .erncn.crnden Str'ecken vcr­
te-jljlClI S!ich auf dii:c Lin;ien Lcipzig flof, Dres,den-f\\/-erldiau, Boden­
bach-Drc dC'n, DI1csdcn Elstcf\v.erda, QörlitZJ.---J)l'esden, K e'r;rJ:zsch­
Chernni1z, Rre.sa Ch.crr:mitz, Rorsdor.f-Cos\Viig, Schwarzcnberg...-..
Zwickau, GÜßuit7.---0Bra, Chemn i:tz-A,dlo(d u!).u Al1f1<a 1 biergL-FlÖlha.
Gl,eiühzc'Hig mit den Glefserneuenmgen wir,d da  Gleij.sheH unter Vcr­
wcndung besten  teoiJ!lschoHers vo][s,uindi:.r.:: erneuert ,\neTlw 'iI. Auß,er­
dem \verden ,im DlI'sammcnhang nÜt aU diesen Arhc,jten Verbes­
scnmgen d'er R.iohtullgs- lind Ndg'lmgsycrhält,tliis5e sOiwie Untcrgirnnd­
nnd VorflL1tvcrhcsseru!lgen durc1Jg'cfülh'r;l: \v.erden.

eue Arbeitsd'iellstla:ter in Sa'chscn. Dem "Arbe'itsdien:st Sachsen",
VolksblU1d fik FreiwiUig-en Ar"b:c,itsdlicnist. l ,ind,j'n den letzten Tag-efl
Re 'hmgsarbeHen u.nd Mlelio'ratiol1en an der Döl1nitz (idwa 3000
Tagcwcrke) mi't Arbeitslager Borniitz beli Oschatz, ferner die trrich­
tung- e,ines Volksbadc:, am Pt1zteich (ei\Va 4000 Tagewerk'e) vom Rat
der Stadt NetlstätHc1. dic Be,>:vradijglung dcr Staaillsst,raße Freiberg.-­
Nos\Sen in d'en flurren Großvoigtsbcrg !lnd Ohcrgrun<l (etwa 2400
Tagewerke) mi:t Apbleli'slager Oben nma tLnd \:]'k Ve.rbes.sefllug der
5<ta<lJtsstl'aRc Zal1nhaus Altcnbeyg (etwa 4.'100 Tagewerke) mit Ar­
beit.sIager R'elhd;tdd iibertra 'ell werde:l. 10 den letztcn heiden FäHen
;j.st das säClhosische Fin-anzministerium Träger der Arbeit. me Lano­
\viptschaf!"kammer ulant. im 13er.ekh .eier Zl1samrncllle.\.'.. lIlRsg(ntO"S::;lelJ­
SClhaft Großbardau -(1.::e Rcge1IIn'J; des Schncl1bachs VOI1 der filurgrenze
mtlt GroßbiL1ch an bis ZIIr Fill'mi"l!ldul1j:.';" in Id:ie Panhe ;im vVege des
Fl1erj\\ illigen A.rbeit::.dienstes ,in die Wege zu 1e> tc- . ­

nau des Mitte1tandkanals. Wie wir in Nr. 43 herichtcten. lSiind fiir den
Bau des M i:ttdlandkanals VICWI RiCnch 7,5 MU!. Mark im Arbcihbeschaf­
fUIl'Ksprog'ramm ucrcitgoe<;,fc11t. Die Arbeiten, d'ie jetzt bego,nnen '\v<cr­
dBt1, umfassen folgende fünf Banlose: 1. J ,os B (i zwisclhen Fallers­
lCihen u'I1d Br:ulllschwejg, Oesamtkosten 1,6 Mü.J.1iomm RM. (auiS dem
Arbeitsbesehaffun.2:sprogral!uTl 0,5 Millionen RiV1.). ßal1veit 17  J,Q!llrc-.
2. Los. F 2 nörid'l.ioh Von falIcrsllleben. Oesamtkosten 3,6 MdlHonelI
RM. (2 MlilH:onel1 RM.. ans dem Arbte:i;J;:.btesc!JaJifUI12;sprogramml, I3au­
zeit 2 Jahre. ;1.. Los Oe 2. nördlich VOll OebisiieIde, K,cMen 1,4 M'ill1.
RM.. BauZlei1 1 Jalhr. 4. Ba:1I von ßrflcken. Wleg bau, R.ampen UI$\V.
im Drömlill'g, Kosten allS dem ArbeitslJesehaffun.2;sprogn.,amm MO 000
RM. 5. Die TcstJichell EtatarbeIten beli. den Losen M 1 und 2 nörd­
lrich von Ma}!.,debnrg. wofiir die Bau71cH auf etwa 4 Jahre v,eranschJ.agt
'i st. Bau der Irehewerksühiic.h!e fÜr da<; I-rchewer!\ he,j Rothensiee.
Dauzcq't 2 Jahre. Küsten fiir Lo-se M 1 nnd M 2" 9,9 i\tntionet! RM., für
das tlehc.\verk 1.1 1'v1:'UIioncl1 RIJVL W,eiter s ;llld geIJlant Erdarhe'H'Ctl
Will Bau e.i'nes Dilkers ;bci NeuhaTid'cl1s1ehen (61.'1000 RMJ. Am;rabHtI­
gen fÜr .spätere BrÜckenbauten bei IioheJlwafthc (270000 RM.) rlJnd
Reseiui.!';"1111!';" VOn RutScrlUIlgCI! an der BraunsClhwei,gcr Strcck,c (206 000
RM.), Bauze1t\en h leüfi"lr 1 Jahr.
Lehr1in e als SchwarzarheHer. FrÜher W<J r es lItlmü.[dic; l t. )1cuk fst

es die Regel, daß sich LehrJin.ze als Schwarzarbeiter betätigen. Im Bau­
Q,ewerbe L<:t der Unful'; namentlich bei den LehrJi'tlgen fiestzustellen, die
vor dem Abschluß ihrer Lehrzeit Istehen. Von ihnen wcrden kleine Atls­
bessemng:s3.rbcitcI1 in den Häuserl1 an SO't1ntagen uder  n der sonstigen
freien Zeit ansgefÜhrt. Die MeIster waren sicih bisher nicht im klaren,
ob gegen solc11e Lehrlinge reohNich einzuschreiten  'ci. Dieser Unsicher­
'heit hat das Landesarbeit<;g:ericht 'frankental mit seiner Entscheidung vOtn
0. 5. 1930, die leider erst jetzt bc!\annt wird. ein Ende g< rnaeht. Es hat
die fri.stlosc Entlassung- eines LehrJings, der Teg-elll1äßj  an Sonntag-en
Sdl\varzarbC'it auf eigene Rechmu1,g" aIlsfiihrte, g-eb'ilIigt. In der Be
rljIld\lng- des Urteil wird  lUsge'fiil1rt. daß es siCih bei dem V'erhalten des
Lehrlings nicht etwa um ,eilIen Ver,stoß I'.;eg-en die guten Sitt-en, sondern
1In1 eine beharr'lic'he -Gehorsamsverweigerung handelt, weil der Lol!rling
deli \v.i,cclerholten Aufforderungen des Meisters. die Schwarzarbe'lt Ztl
unterJassen, nicht nachgekommen .sei. Aber auch sonst sei die fristlose
Entlassung- gerechtf-ertigt gewesen, VlcH Sohwarr.ar'heit eine crhebliche
Pflichtverletzuno;; darstelie. die !n wiederhoHen F lI1en die sofortige Anf­lÖosl1ng des Lehrverhältnisses rechtfertig>e. D.

Bau yon Autostraflen. Neucrdings s!Jnd Wliedn 13emii,hungen ?:emacht
worden. ,im Rarhmen des A!fbeitsbe cha'jifung programm<; ,dcn Bau g-roße'r
ÄutomobiIstraßen dnrchzllfiihpen, geren Benl1t':l.l1n  nur p;e\ten HezahlllT1,1!:
g-estattet sein soll. Bei' d,em in d2rarti' en Ballten investi'crtcn KapiHaI ­
man wird den laufenden IGlometer kcr,ncsfoi'1s 'unter 250000 RlVL her­
stellen können L-., wilrde da'<; von dcn Kr;lftf, 1Ihrelf,n aufzubrim;,cndc
.,Chal1sseegeld" ehra den PrBli,s für Ciine E.isenbalIllfahrkarte 3. Klasse
nbprec::.h.ell. Eine ,cllerart.ige Be'1aISlUl1.2: ersehe;il1t als untragbar. Der
Rekhsallsschllß dlCr Kraftv'e:rkehrswirt!'>ch ft de5!'>cn Prii'si,dium sich mit
dieser rrap;e .b0sehäf 1 ui;gl 1wt. steht aJlT dem SÜ1t1dP1JJ1J\:t. ,1aR dnrch sokh-e
Rauten deml AusbalL1 des vo'rhalIdcllleo StnJßel1lletze,s 'in Jln7.I1Iii si.gcr \Vei'se
MiUc] entzogen Wlerdeu. auch \\ enn sri,e durch ausHindiisc.hc AnleH1Ctl he­
zaltlt \,\riirden. SolaIJ.! e da;s vOfh8.ndel1c StraReß.!1etz 'sich in eincm $0 unbc­
friedigellldCll Z11.<:tand bef.i'ndet. wie es infolz:c <10r 'unv.i1nstigcf1 F,immz]awe
der Str2IJenunterhaltunmspfliehti.\wfI geg'enwärHg- der Fa\! isc. mÜssen aJ1e
verfii baren Millterl auf deSls'en Ausbat1 vIerwendet. ltnd <e  dar!\' ;1Juoh d-ie
MöglichkeIt. hierfÜr An 'elih'en ZI1 ,erhal et1. nicht chrrc:h pnfv;ltc Stra ßen­
bauten vcrmi.ndert werolCn, welche ebc1JfaHs dtie Be'se'!laffllll,l'; von Geld­
mitteln lIötilJ; maöll-cn wiircLen.

Eino internationale Baugcmcinschait wtwd.e in Paris PQ'el!:!"ditudet. alll{iieq
11. 8.. die .Jt11i1l1S BC'flgcr Tielib<lIC!. AiG., Be rEn, und ,di.e P,l1iiJinp Iiolzmal1T1
AG., ,fral/ldurt a. M.. :hereiJli. t sind. Di.e Gesellschaft will Üher (He' hts­
fiiih'rllrtg von Bal1anh:e.i:ten i,n andlcren Länrdern (.a.ußer Ifrankr:ekh Emdandlwd D l1tschlah;d,) ver.handeln. ' ,
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